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Politische Uebersicht .
' Karlsruhe « 10. Oktober.

Die Aufgaben de» Reichstags . ^
Da in wenigen Wochen, am 14. November , der Relchstag

wieder zu neuer Arbeit zusammentritt » regen sich naturgemäß schon
jetzt im Lande in Uebersülle Wünsche und Anregungen , die aus
dem Wege der Reichsgesetzgebung dringend Verwirklichung suchen.
Darum ist angezeigt, schon jetzt auf das Uebermaß von Arbeiten
hinzuweisen , die der Reichstag im kommenden Winter zu bewälti¬
gen hat . Zunächst ist das Material zu erledige « , das der erste
Eessionsabschnitt bei der Vertagung zurückgelassen hat . Fünf wich¬
tige Vorlagen sind in der Konimission soweit vorbereitet , daß
ungesäumt die zweite Lesung im Plenum beginnen kann :
Die Novelle zu den Postgesetzen ; die neue Fernsprechgebühren¬
ordnung ; die Novelle zu den Justizgesetzen , worin u . a . der
Nacheid und die Bestrafung uneidlicher falscher Aussagen vor
Gericht und die Berufung in Strafsachen eingeführt wird ; die
Novelle zum Strafgesetzbuch , allgemeiner bekannt unter dem Namen
„ lex Heinze" ; und schließlich die Novelle zur Gewerbeordnung ,
welche die Verpflichtungen der Gestndevermieter und Stellenver¬
mittler regelt , für die Kleider - und Wäschekonsektion u . a . Lohn¬
bücher und Arbeitszet .el einsührt , im Handelsgewerbe die Nacht¬
ruhezeit und die Mittagspause der Gehilfen und den Ladenschluß ,
schließlich den Baukonsens genehmigungspflichtiger Belriebsanlagen
behandelt . In der Kommission stecken noch das Fleischbeschaugesetz,
das dem Reichstag bereits am 17 . Februar zugegangen ist ; das
Telegraphenwegegesetz , das am 10. März vorgelegt , und die Reichs -
schuldenvrdnuua , die am 4 . Mai eingebracht wurde . Dazu kommen
noch eine ganze Reihe insbesondere gewerbepolitischer Jnitiativan -
anträge , die ebenfalls die ziveile Lesung bereits passiert haben , und
schließlich die Vorlage zum Schutz des gewerblichen Arbeitsverhält¬
nisses, die sogleich in zweiter Lesung im Plenum verhandelt wer¬
den soll . Unter normalen Verhältnissen würde dieses Material hin¬
reichen, um neben dem Etat eine Session auszufüllen . Es stehen
aber bereits noch weitere Vorlagen in sicherer Aussicht . Zu¬
nächst die Novelle zum Weingesetz, das bereits in dem
sogenannten „ Weiriparlament " , der mit Weinintereffenten im
Hochsommer gepflogenen Rücksprache vorbereitet ist . Dann ist
im Hinblick auf die Pestgefahr anzunehmen , daß ein Reichsseuchen¬
gesetz vorgelegt wird . Sehr wahrscheinlich ist eine Vorlage über
die Regelung des privaten Versicherungswesens und den Schutz des
Urheberrechts . Dazu kommt als eine der Hauptaufgaben der
Session schließlich die Reform des Unfaüversicherungsgesetzes , als
deren Vorbedingung die in dem bisherigen Eessionsabschnitt mit
der Mehrheit von allen gegen drei Stimmen geschickt und glücklich
durchgeführte Jnvalidenverstcherungsnoveüe s. Zt . vom Staats¬
sekretär des Innern bezeichnet und deren Einbringung im Lause
des Winters jetzt auch offiziös angekündigt ist. Entlastet ist die
Session insofern, als — ivie bereits hervorgehoben — die Forder¬
ungen der Marine - und Heeresverwaltung durch das Flotten - und
Heeresgesetz vorgezeichnet sind. Bei alledem wird ein besonderes
Maß von Arbeitslast und Arbeitskraft dazu gehören , jenes Riefen¬
pensum zu erledigen . Und wenn der Reichstag diesmal auch schon
Mitte November zusammentritt , so ist darum nicht gesagt, daß er
auch bis in den Hochsommer hinein sich zusammeuhalte » läßt .
Darum thut Selbstzucht der parteipolitischen Initiative not , wenn
die Session fruchtbar werden soll .

Deutsches Reich.
* Reform der Unfallversicherung . Im Reichsamt des

Innern ist der Gesetzentwurf, betreffend eine Reform der Unfall¬
versicherung, sertiggestellt und nach der Rückkehr des Staatssekre¬
tärs Grafen Posadowsky vom Urlaub zunächst dem preußischen
Staatsministerium zur Begutachtung zugeftellt worden . Nachdem
sich dieses über den Entwurf erklärt haben wird , soll er alsdann
den anderen Bundesregierungen zu dem gleichen Zwecke zugestellt
werden . Bon der Richtung der Reform und den äußeren Um¬
rissen des Entwurfs kann man sich bis jetzt naturgemäß »ur un¬
gefähr ein Bild machen. Darnach wird vor allem der Kreis der
Nnfall - Versicheruugspflichtigen eine erhebliche Ausdehnung erhalten .
Eine allgemeine Verkürzung der Karrenzzeit , wie sie von manchen

- Seiten im Reichslage augestrebt wird , wird der Entwurf sicher
nicht enthalten , sie würde auch von den verbündeten Regierungen
Mit Nachdruck bekämpft werden . Dagegen wird sich im Entwurf
eine Bestimmung finden, wonach unter Umständen schon vor dem

Feuilleton .
* Ein eigenartiges Theegeschirr , das in feiner Art einzig

dasteht , besitzt die Kaiserin Friedrich . Das Theebrett ist aus
einem allen preußischen halben Silbergroschen getrieben , der Thee -
topf aus einem deutschen Zweipsenniger und die sehr dünnen Tas¬
sen sind aus Münzen verschiedener deutscher Länder hergestellt .

* Heiteres Intermezzo . Zum 150 . Geburtstag Goethes" (28 . Aug .) hatte die „Frankfurter Z e i t u u g " einen Preis' von 300 M . für das beste Goethe -Gedicht ausgeschrieben . Der
Preis wurde von der Redaktion des Blattes der vom Maler Prof .

E r e y e in Dresden eingesandten Dichtung mit dem Motto „Goethe-
pinoza " zugesprochen. Wie sich jetzt heraus stellt, ging die „ Franks .

§tg." damit einem Bösen Schalk in die Netze. Der Verfasser des
estgedichts, dem die „Franks . Ztg . " bescheinigte, daß er das Fest -

!
erdicht in „Goethes Geist ersonnen, in seinem Sinn geführt und in
einer Kunst geformt habe" , ist nämlich der bekannte Bismarck -

Schriftsteller und antisemitische Herold Max Bewer in Dresden !
Derselbe Bewerber , den die „Franks . Ztg ." vor einigen Jahren als
einen „Freiwillig - Verrückten ", als „den hervorragendsten
litterarischen Stiefelputzer der Neuzeit " bezeichnete
« nd nach dessen Schrift „Rembrandt und Bismarck " sich ihr Kritiker
die Hände in einer „fünsprozentigen Karbollösung " wusch, um die
„Sudelei " dann mit einer „Feuerzange " vorsichtig zum Papierkorb
zu tragen und ihr dort den „krustigsten Fußtritt " zu verabreichen .
Wie Bewer in einer Broschüre mitteilt , wird er die von der Re¬
daktion der „Franks . Ztg ." ihm gestiftete Summe von 300 M . dazu
benützen, seinen antisemitischen Bilderbogen („Bismarcks Geist " ,
„Der Bauernseinü " , „Der Teufel in Deutschland " rc.) die weiteste
Verbreitung zu sichern .

* Eine amüsante Straßenscene . Aus Berlin wird berichtet :
Einen gewaltigen Auflaus gab es kürzlich an der Ecke der Wil¬
helmstraße und der Linden . Als ein sehr korpulenter Fahrgast seinen
Taxameter entlohnen und das Fahrgeld dem Kutscher hinaufreichen
wollte, entglitt dieses dem Herrn und fiel in einen an ver Bord¬
schwelle zusainmengefegten großen Schmutzhausen . Der Fahrgast
weigerte sich unter Hinweis aus seine Beleibthell , den „Schatzgräver "

Beginn der 14. Woche nach dem Unfall (eben der sog . Karrenzzeit ,
die das Gesetz vorsieht) ein Rentenbezug eintveten kann , falls der
aus der Krankenversicherung erwachsende Anspruch auf Krankengeld
vorher fortfällt , in dem Verletzten aber noch eine die Gewährung
der Unfallrente rechtfertigende Beschränkung der Erwerbssähigkeit
sortbesteht. Weitere Bestimmungen sollen sich auf eine Beschränk¬
ung der Zuständigkeit des Reichsverslcherunasauits beziehen, um
dieses, das gegenwärtig nach dem Zeugnis Wissender bis zur Un¬
erträglichkeit in Anspruch genommen ist, zu entlasten . Die Thätig -
keit des Reichsversicherungsamts soll künftig auf ein Revistons -
verfahren beschränkt werden , sodaß die Berufung an das
Reichsverstcherungsamt künftig ausgeschlossen wäre , wenn das
Schiedsgericht dem Verletzten nicht mehr als 25 Prozent der Rente
für völlige Erwerbsunfähigkeit zugesprochen hat . Die Revision kann
aber in der Regel nur daraus gestützt werden , daß die angefochtene
Entscheidung auf der Nichtanwendung oder unrichtigen Anwendung
des bestehenden Rechtes oder auf einem Verstoß wider den klaren
Inhalt der Akten beruhe, oder daß das Verfahren selbst an wesent¬
lichen Mängeln leide.

* Der erste deutsche Kabeldampfer soll Ende Oktober in
Port Glasgow vom Stapel laufen ; mit ihm werden die Kölner
„Norddeutschen Seekabelwerke", die bisher als einzige Gesellschaft
in Deutschland die Fabrikation und Legung von Seekabeln in
großem Maßstabe zum Gegenstände ihres Unternehmens gemacht
haben, ihre Thätigkeit beginnen . Bisher hat Deutschland an den
großen Kabeln des Weltverkehrs so gut wie gar keinen Anteil ge¬
habt , doch ist jetzt die Legung eines Kabels beschlossen , das
Emden über Vigo und die Azoren unmittelbar mit
New - Iork verbinden solll Zu diesem Zweck- ist die ge¬
nannte Kölner Gesellschaft mit einem Kapitat von 3 Millionen im
Jahre 1898 begründet , die eine Kabelsabrik in Nordenham er¬
baut . Der Präsident Mc Kinley hat die Genehmigung der
Landung des Kabels auf amerikanischem Gebiete erteilt , wofür be¬
kanntlich Kaiser Wilhelm ihm am 1 . Mai d . I . telegraphisch
dankte. Fertiggestellt ist bereits eine Kabelverblndung
mit Deutsch- Südwestafrika , und zwar durch Einschaltung
von Swakopmund in das Kabel Mossamedes -Kapsladt . Dadurch
ist eine Verbindung von Deutzfthland über Emoen - Vigo - Suez -Aden
bezw . über Madeira - Teneriffa nach Deutsch- Süstwestascika ge¬
schaffen. Auch , an der Küste der Balkanhalbinsel beginnt Deutsch¬
land mit der Legung von Kabeln . Der Wert des Kabelbesitzes
hat sich für Deutschland beim spanisch- amerikanischen Krieg und
namentlich bei den Samoa -Wirren außerordentlich fühlbar gemacht,
besonders auch durch das Uebergewicht der englischen Telegraphen -
Gesellschaften und des englischen Nachrichtenbureau Reuter — ein
Uebergewichr, das dadurch umso fühlbarer wird , daß die großen
Telegraphenbureaus , u . a . auch das Wolffsche Bureau in Berlin , sich
mit Reuter die Welt geteilt haben . Durch die neue Niederlassung ,
die das deutsche Telegraphenbureau in den Bereinigten Staaten
begründet hat , wird diefer Einfluß durchbrochen, und nachdem
einmal der Anfang mit der Legung deutscher Kabel gemacht ist,
werden weitere Verbindungen nicht lange auf sich warten lassen .
Das Kabelnetz der ganzen Welt , in das Deutschland somit emtritt ,
erstreckt sich in 1500 Linien , für die etwa 5 Milliarden Mark aus¬
gewandt worden sind , über 35 000 geographische Meilen ; die Zahl
der jährlich auf ihnen beförderten Telegramme beträgt 6 Millionen .
Von den Unterseekabeln gehören 320 mit einer Länge von 150 000
englischen Meilen 35 großen Gesellschaften. England besitzt kabel¬
legende Gesellschaften und Schiffe im Werte -von vielen Millionen .
Seit der Beschießung Alexandrias hat es einen Kabelring um
Afrika , Amerika und Indien gelegt. Ohne den Gebrauch der Kabel
zur Verbindung mit seinen auswärtigen Gebieten und zur Leitung
seiner Flotten würden seine Flotten und Kohlenstalionen nur die
Hälfte ihres Wertes haben . Auch für Deutschland wird der An¬
teil an dem transatlantischen Kabelnetz eine wesentliche Unter¬
stützung und Sicherung der überseeischen Interessen bewirken .

Heer und Flotte .
* Die Durchführung der Heeresverruehrung in Bayern

wird nun aus dem dem Landtage vorgelegtcn Etat bezw. seinen Bei¬
lagen ersichtlich . Nach diesen wird die Vermehrung allmählich in
der Zeit vom 1. April 1900 bis 1 . Oktober 1902 bewirkt und zwar
zunächst durch Bildung eines 3 . Korps und einer 6 . Divi¬
sion, sowie eines 8. Reservebataillons aus vorhandenen Truppen .
Die 2. Etappe am 1. Oktober 1900 bringt eine neue Eskadron
Jäger zu Pferde , 1 Feld -Artillerie - Brigadestab , 3 Feld - Artillerie -

Regimentsstäbe , 1 Feld -Artillerie -Abteilungsstab , 6 Hanbitzbatterien ,
1 Trainbataillonsstab (Nr . 3) und 1 Trainkompagnie , wobei aber
4 der vorhandenen 6 reitenden Batterien aufgelöst werden und
2 AbteilungSstäbe damit verfügbar werden . Ein Jahr später .
1 . Oktober 1901 kommen zur Aufstellung 2 Brigade -, 3 Regiments -,
4 Abteilungsstäbe für Feld -Artillerie , 3 fahrende Batterien , eine
Train -, 1 Telegraphenkompagnie , endlich am 1 . Oktober 1902
1 Brigadestab , 1 Regiments - , 1 Abteilungsstab für Feld -Artillerie »
3 fahrende Batterien . Da Bayern 3 Korps und 1 Kavallerie¬
division , 6 Feld -Artillerie -Brigade -, 12 Feld -Artillerie -Regiments »
stäbe bedarf , 2 Brigade - , 5 Regimentsstäbe heute vor¬
handen sind, so wird man am 1. Oktober 1902 in dieser
Beziehung komplett sein , ebenso in bezug aus die höheren
Verbände . Anders mit den Batterien . Bayern bedarf für 12
Feld - Artillerie -Regimenter und 1 reitende Abteilung 24 - j- 1 -- -
25 Abteilungsstäbe , es besitzt bis jetzt 19, . formiert bis 1. Oktober
1902 6 neue, das ergiebt Die richtige Zahl 25 . Fahrende Bat¬
terien waren bis jetzt 48 vorhanden , normal sollen 3 Korps 72
haben, dazu 1 reitende Abteilung für eine Kavalleriedivision , neu
zu bilden wären also 24 fahrende Batterien , wobei 4 aufzulöseude
der heute vorhandenen 6 reitenden verwendet werden . Rach der
Beilage zum Etat werden neu gebildet 6 Haubitz -s- 3 3 fah¬
rende Batterien , im ganzen also 12, dafür fallen 4 reitende Bat¬
terien fort . Total kommt man also auf 48 -s- 12 — 60 fahrende
Batterien , bezw . Hanbitzbatterien und 2 reitende , bleibt also hinter
dem normalen .Beoarf um 12 Batterien zurück, oder um 8, wenn
man die Kadres der 4 aufzulösenden reitenden Batterien für eben¬
soviel Feld -Batterien benutzt. Allem Anschein nach werden auch
nur 2 Korps mit Hanbitzbatterien ausgestattet , obwohl das Heeres¬
vermehrungsgesetz mit total 69 Haubltzbatterien , je 1 Abteilung
für jedes der 23 Korps rechnet. Man scheint jedem der 12 bayeri¬
schen Regimenter zunächst nur 5 Batterien geben zu wollen und
den Rest später zu ergänzen.

Wahlbewegung .
-ge

Gestern fand hier eine außerordentlich zahlreich besuchte Versamm¬
lung statt. Dieselbe wurde von Herrn B e r b e r i ch jr . eröffnet und der
liberale Kandidat Herr Verbandsinspektor Städter vorgestellt , der
übrigens durch 10jährigen Aufenthalt im Bezirk Waldshut - Säckingen im
besten Andenken steht und von vielen Parteifreunden als alter Be¬
kannter begrüßt und willkommen geheißen wurde . Auf Vorschlag des
Herrn Berberich wurde

Herr Kommerzienrat Bally zum Vorsitzenden erwählt . Dieser er¬
teilte zuerst das Wort dem Herrn

Professor Dr . Gold sch mit aus Karlsruhe . Derselbe hatte in
einer längeren, mehr als eine Stunde dauernden Rede das Programm
der nationalliberalen Partei entwickelt und auf ihre bisherige erfolgreiche
Thätigkeit im Reiche und im badischen Lande hingewiesen. Er setzte
auseinander , daß sie sich zum Ruhme anrechnen könnte, in der großen
Zell des nationalen Aufschwungs die ausschlaggebende Partei gewesen
zu sein . In Baden habe sie seil nahezu 40 Jahren an der Begründung
der Selbstverwaltung , überhaupt an der A u s g e st a ! t u n g
eines modernen Staatswesens in erster Linie mitgearbeitet .
Redner kam dann ans das Berhälcnis zu anderen Parteien , insbe¬
sondere zum Centrum, zu sprechen und wies nach, daß , wenn auch
beide Parteien von verschiedener Wellanschauung ausgehen , doch
die scharfen Gegensätze, die in den 60er und 70er Jahren zu so
heftigen Kämpfen geführt haben, etwas in den Hintergrund getreten
seien . Wir bekämpften heute das Cen tr um um seiner eng¬
herzigen Konfessionalität halber und seiner Unterstütz¬
ung , die es der revolutionären Sozialdemokratie zuteil
werden lasse. (Allselliger Beifall .) Die wichtigeren Fragen , die
voraussichtlich in der nächsten Session den Landtag beschäftigen,
würden die Frage der Steuerreform und der W a h l r e f o r m sein.
Redner erörterte diese Fragen im Sinne des nationalliberalen Pro¬
gramms . Am Schluffe seiner Ausführungen wurde dem Redner lang¬
anhaltender Beifall zuteil.

Hierauf ergriff der Kandidat , Herr Landwirtschaftsinspektor
Stadler , das Wort . Er erklärte, daß er sich nur nach schwerem
Bedenken zur Usbernahme der Kandidatur entschlossen habe, daß er
aber geglaubt habe, diese Bedenken überwinden zu müssen, weil er durch
seinen langjährigen Aufenthalt im Wahlkreis mit den
Bedürfnissen desselben mehr als ein anderer ver¬
traut sei und in der That glaube, daß em Kandidat diese kennen
solle. Mir Heiterkeit wurde darum der Hinweis ausgenommen, daß von
gegnerischer Seite im Bezirk geäußert wurde , es sei nicht
notwendig , daß ein Kandidat mit den speziellen Bedürfnissen seines
Bezirkŝ vertraut sei. Das trifft nun freilich auf den Centrumskandidaten zu.
Herr sladler betonte , daß er in erster Linie ein national gesinnter
Mann sei, und daß er, soweit Fragen der Sicherstellung und Erhaltung

zu spielen ; der Kutscher erklärte, er habe nicht nötig , das ihm zu¬
stehende Geld aus — nun , sagen wir aus seiner augenblicklichen
Umgebung — herauszuklauen . So standen die beiden Parteien in
einem schweren Konflikt sich gegenüber , zu dessen Lösung auch ein
Schutzmann , der sich Hinzusand, kein Mittel wußte . Da kaut dem
Fahrgast ein glücklicher Gedanke. Er erklärte , daß es ihm aus
einige Groschen für einen Dienstmann nicht ankomme , wenn dieser
den Schatz heben wollte. Bald war denn auch ein Rotbemützter
als vierte in der Straßen - Tragikomödie mitwirkende Persönlichkeit
zur Stelle ; aber als er vernahm , zu welcher Arbeit er ausersehen
sei, warf er erst dem Kehricht und dann dem Hilfe Heischenden ver¬
ächtliche Blicke zu und entfernte sich. So standen die Dinge , als
endlich der Retter nahte . Es war ein kleiner Junge , der beherzt und
„mit keckem Finger " in den schwarzen Schlund tauchte , die Geld¬
stücke herausholte und fie, säuberlich abgewischt , dem Herrn
überreichte. Der Rosselenker bekam jetzt sein Geld , der Junge er¬
hielt ein Trinkgeld und so endete unter allgemeiner Befriedigung
diese „schmutzige " Affäre.

* Die Pestgefahr . In einer Studie „Zur Pestgefahr "
schreibt in der „Dtsch . mev . Wochenschr." Dr . Kübler , vormals
Mitglied des kaiserlichen Gesundheitsamtes : Die Vorgänge in
Portugal sind umso ernster auszufassen, weil wir in der Pest nicht
eine Krankheit haben, die , wie die Cholera nach einiger Zeit wieder
erlischt und dann ihre Gefährlichkeit hinsichtlich der Weiterverbreit¬
ung verliert . Vielmehr haben die letzten Jahre gelehrt , daß die
Pest , wenn es ihr einmal gelungen war , festen
Fuß zu fassen , nicht wieder ausgerottet werden
konnte . Keiner der von der Seuche heimgesuchten Orte ist end-
giltig wieder davon frei geworden . Hongkong , Kanton , Amoy ,
Swatau , Formosa , Bombay , Karachi , Poona , Kalkutta , Bushir ,
Mauririus , Reunion , Alexandrien sind sämtlich als Herde der
Krankheit anzusehen ; und die hinsichtlich von Dscheddah und Mekka
verbreiteten günstigen Nachrichten dürften begründetem Zweifel
begegnen . Die Pest hat zahlreiche Ausgangspunkte genommen und
langsam aber stetig ihren Zug von Osten nach dem Westen fort¬
gesetzt ; der neugebildete Herd in Portugal ist als besonders ge¬
fährlich zu betrachten, weil die dortigen hygienischen Zustände

vieles zu wünschen übrig zu lassen scheinen und die Maßnahmen der
Orts - , und Lanvesbehörden wenig Vertrauen zu erwecken geeignet
sind. Es wird daher gut sein , mit der Möglichkeit zu rechnen , daß
die Krankheit bald bei uns erscheint, und darnach rechtzeitig die
notwendige Abwehr vorzubereiten .

* Amtlicher Trinkgeldzwang . Bisher ist wohl jeder Reisende
der Ueberzeugung gewesen , daß das Trinkgeld an den
Hotelhausknecht eine freiwillige Spende sei . Das Amts¬
gericht Chemnitz ist der gegenteiligen Ansicht . In der
„Rarionalztg . " lesen wir darüber das Folgende : Der Kaufmann F .
wohnte 4 Wochen in einem dortigen Hotel , wo ihm der Hausknecht
üblicherweise die Stiefel putzte bezw. putzen ließ und hin
und wieder für Reinigung der Kleider sorgte . Bei seinem
Weggang gab er diesem , mit dem er in Differenzen geraten
war , 4 M . Trinkgeld . Der Hausknecht wies diese zurück,
sorderte 12 M . und als sie verweigert wurden , strengte er die
Klage an . Das Amtsgericht entschied, daß der Hausknecht eine
Vergütung zu beanspruchen habe, in diesem Falle 10 M -, und
verurteilte den Kaufmann in dieser Höhe . Die Begründung führt
aus : Der erste Hausdiener bezieht zwar für seine Person Kost und
Logis , erhält aber weder bares Geld noch sonstige Unterstützung
zum Lebensunterhalt . Er hat vielmehr noch zwei andere Haus¬
diener des Hotels zu besolden . Dieser Znstand herrscht auch in den
größeren Hotels anderer Städte , ja der erste Hausdiener muß häufig
noch dem Wirte ein sogenanntes Pachtgeld zahlen . Das ist dem
Publikum bekannt (?), insbesondere auch den Reisenden , welche die
einschlägigen Verhältnisse in den verschiedensten Städten und Hotels
kennen zu lernen Gelegenheit haben . Wenn nun der Hotelgast bei
solcher Sachlage die Dienste des Hausknechts in Anspruch nimmt ,
so weiß er, daß dieser ihm sich nicht als Bediensteter des Hotel¬
wirtes , sondern in eigenem Namen zu den Diensten verpflichtet und
eine Vergütung dafür erwartet . Der „Verband reisender Kausleute "

in Leipzig hat sich der Sache angenommen , und es wird gegen
dieses schwerverständliche Urteil Berufung eingelegt werden .

* Ueber eine dentsch -nationale Kundgebung im Innsbrucker
Theater wird der „Ostd. Rundschau " geschrieben : Zur Eröffnung
der Spielzeit unserer Schaubühne wurde im Stadttheater ein Prolog
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der Machtstellung des großen Vaterlandes im Landtag erörtert würden,
für dieselben mit allem Nachdruck eintreten werde, wenn er gewählt
würde . In Baden erstrebe er die Fortführung der politischen
Weich äste im Sinne eines gemäßigten Fortschritts . Er
wünsche die Steuerreform m dem Sinne , daß eine Erreichter »
ung der schwächeren Steuerzahler eintrete, insbesondere, daß bei
der geplanten Vermögenssteuer, die das Finanzministerium Vorschlags
Abzug der Schuldenlast gestattet werde. Er werde des weiteren
rintreten für eine andere Verteilung der Beiträge zur staat¬
lichen Feuerversicherung . Auch möge insbesondere der länd¬
liche« Bevölkerung billigerer Kredit eröffnet werden. Er trete für
dir Einführung der direkten Wahlen ein unter Voraussetzung,
daß man keine Stichwahlen einführe und sich überhaupt in dieser
Fra « mit da Ersten Kammer und der Regierung verständige. Auch
die OrdenSsrage streifte er und erklärte, daß er aus Gründen des
Ikonsessionellen Friedens und wegen volkswirtschaftlicher
Bedenke » für Zulassung von Männerorden nicht eintreten könne.
Mit dies« Frage habe er sich nicht erst beschäftigt, seitdem er Kandidat
geworden sei . Seit Jahren habe er vielfach auf seinen verschiedenen
Begegnungen mit da Landbevölkerung di« Frage gestellt, ob
« an den» ein Brdürfnis nach Männrrorden habe. Kein ein¬
ziger Hab « nach diesen verlangt . Auch dem Kandidaten
wurde ein reich« Beifall nach seiner wirkungsvollen Rede zuteil.

Die Basammlung hat einen - roßen ungewöhnlichen Erfolg gehabt,
ebenso die beidenVersammlung«»», diegestern .am Vormittag in H err isch-
ried und am Nachmittag in Hottingen stattfanden , wo die
gleichen Redner unter lebhaftem Beifall das nationalliberale Programm
entwickelten . In diesen beiden ländlichen Bersammlungen waren di«
Säle bis zum letzten Platz gedrängt voll, ein Beweis, daß dir libe -
raleSache auch im 7. Wahlkreis noch zahlreiche Anhänger
besitzt, mehr, als den Gegnern lieb ist.

Baden und Nachbarländer .
du. Heidelberg , 10. Okt. In der gestrigen Bürgeraus¬

schußsitzung wurde dem Anträge des Stadtrats entsprechend
das vom Stadtbaumeister Ehrmann vorgelegte Projekt der in Ver¬
bindung mit den von der Stadt angekauften Museumsgebäulich¬
keiten zu erstellenden Fe st halle im Prinzip angenommen und
derselbe mit der Ausarbeitung von Detailplänen und Kosten¬
anschlägen beauftragt . Nach diesem Projekt kommt der neue Saal
quer neben dem bestehenden zu liege». Die Raumverhältnisse
werden derartige sein, daß 3000 Personen daselbst Sitzplätze finden
können. Damit dürste auf längere Zeit hinaus dem Bedürfniffe
Heidelbergs entsprochen sein. Die definitive Beschlußfassung des
Bürgerausschuffes in dieser Angelegenheit wird erst dann erfolge »,
wenn di« erwähnten Detailpläne und Kostenvoranschläge vorliegen ,
was in den ersten Monaten des nächsten Jahres zu erwarten ist.
Der Bau soll dann am 1. Mai k. Js . in Angriff genommen
werden .

■££ Heidelberg , 9. Okt . Gestern nachmittag 3 Uhr fand hier
die feierliche Grundsteinlegung zu der im westlichen Stadt¬
teil im Bau begriffenen katholischen Kirche statt , der außer
der Geistlichkeit auch die Herren Geh . Regierungsrat Pfisterer ,
Oberbürgermeister Dr . Wilckens , Bürgermeister Walz und ein
sehr zahlreiches Publikum beiwohnten . Herr Stadtpsarrer Weiß
von Wiesloch hielt die Festpredigt , Herr Stadtpfarrer Wilms
verlas die in den Grundstein zu legende Urkunde, worauf dieser in
feierlicher Weise geschlossen wurde . Zwei Gesangvereine erhöhten
die Feier durch den Vortrag einiger Lieder. — Am 16. d. M .
werden die städtische» populären Symphonie - Konzerte ihren
Anfang nehmen . — Die gestrige erste Opern - Aufsührung
in dieser Saison , die Verdis „Maskenball " brachte, war von sehr
gutem Erfolg und giebt zu den besten Erwartungen Hoffnung .

Wiesloch , 9. Okt . Seitens der Direktion der Ober¬
rheinischen Elektrizitätswerke in Karlsruhe waren zur feierlichen
Eröffnung des hiesigen Elektrizitäts - Werkes auf letzten
Samstag eine große Anzahl Einladungen ergangen . Um halb
fünf Uhr fanden sich die Teilnehmer im Werk ei» und wurden von
Herrn Direktor von Bolten st ern begrüßt , worauf Herr
Ingenieur Künstler , dem seitens der Elekt .-A .-G . vorm . W - Lah -
mcyer u . Cie . die Ausführung übertragen war , das Wort ergriff
zu einem erklärenden Vortrag , der so allgemein verständlich gehal¬
ten war , daß auch diejenigen Teilnehmer , für welche es ein frem¬
des Gebiet war , sich zurechtfinden konnten . Zur Beurteilung drffen,
was geleistet worden ist, möge gesagt sein, daß schon jetzt 20 Orte
an das Werk angeschloffen sind mit über 8000 Lampen und einer
großen Anzahl Motoren . Nach eingehender Besichtigung des Wer¬
be» begab man sich in den festlich geschmückten Saal des Gast¬
hauses „zum Erbprinzen ", wo außer einem opulenten Souper den
Teilnehmern weitere Ueberraschungen zugedacht waren . Die zahl¬
reichen Ingenieure und Beamten des Werkes hatten mit viel
Humor eine prächtig ausgestattete Festschrift herausgegrben . Außer¬
ordentlich effektvoll gestaltete sich der Moment , als Herr Ingenieur
Polster in seinem gediegenen Prolog zu der Stelle kam „Es
werde Licht, ein Ruck am Schaltbrett " , und gleichzeitig der ganze
Saat in prächtigen Farben erstrahlte . Die Begrüßung bei
diesem Teil des Festes hatte , in Abwesenheit des
ersten Vorsitzenden des Aufsichtsrats , dessen Stellvertreter
Herr Landtagsabgeordneter Greifs übernommen . Derselbe hob
die großen Schwierigkeiten hervor , die sich anfangs in den Weg
stellten, dankte dem Vorstand und dem Leiter des Ganzen für ihre
Ausdauer und sprach hierauf besonderen Dank aus der hohen

vorgetragen . Bei der Stelle , die Bismarcks Gedenken galt , erhob
sich endloser Beifallsjubel des vollen Hauses , Heilrufe und
Tücherschwenkcn bekundeten die Einmütigkeit deutscher Begeisterung .

\f> Ein sauberes „Syndikat " . In Montevideo wurde ein
Mördersyndikal entdeckt, das es sich zur Ausgabe machte,
junge Leute aus hohe Summen zu versichern, um sie dann ins
Jenseits zu befördern und die Versicherung einzustreichen . Drei
derartige Fälle wurden bis jetzt entdeckt. Die ausgezahlter
Versicherungssummen betragen nahezu 10 000 Lire . Im Besitz den
Vereinigung , deren Häupter verhaftet wurden , befanden sich noch
Policen aus 30000 Lire.

Theater und Musik.
i Kammermusik im Konservatorium . Gestern abend fand

im Saale des Großh . Konservatoriums ein Kammermusikabend vor
einem nicht gerade zahlreichen Publikum statt . Das Hauptinteresse
louzentrierte sich aus ein neues Quartett in F -dur op. 8 für
Bioline , Viola , Violotta und Cello von A. F . Gerspacher .
Die Violotta , ein noch wenig gebrauchtes und nach Dr . Stelzners
System in Dresden gebautes Instrument , steht in der Stimmung
genau eine Oktave tiefer, als die Violine , soll also gewissermaßen
die klangliche Lücke zwischen Viola und Cello aussüllen . Bekannt¬
lich besteht das Streichquartett in der Regel aus 2 Violinen ,
Viola und Cello und während di« neue Zusaunnensetzung dem
Eesamtklange mehr Fülle verleiht , erhält das Ganze doch ein dunk¬
leres , fast düsteres Gepräge . Dem Komponisten , welcher früher
Schüler des Herrn Hosral Schell dahier war und nunmehr die
Stelle des Vorsrandes der Kreismustkschule in Villingen bekleidet,
ist eine gute Beherrschung des Quartettstiles nachzurühmen . Seine
Themen sind auch meistens intereffaut , leider ist ihre Entwickelung
besonders rhythmisch sehr monoton und die Wirkung durch Gegen¬
sätze ist allzusehr vernachlässigt . Gerspacher baut nicht plastisch und
wenn auch die Form der drei ersten Sätze im allgemeinen klar ist, so
« hält man doch gar zu sehr den Eindruck des „Gemachten ". Es
klingt nicht, wie „gewachsen" , und gar der letzte , teilweise sugierte
Satz , scheint allzu kraus zu sein . Die Mittelsätze sprachen am
« eisten an , namentlich das sehr hübsche Thema des Adagio ,
welches von der Violotta angestimmt und von der Geige sortge -
führt wird . Freundlicher Beifall ries den Komponisten auf das
Podium . — Di « Aufauasnummer bildete das sehr schwierige

Staatsregierung bezw. deren Organen , ferner den Gemeindebehörden
für das bewiesene Entgegenkommen . Noch betonend , daß das ge¬
schaffene Werk für das ganze wirtschaftliche Leben dieses Landes¬
teils von hervorragender Bedeutung sei, schloß er mtt einem Hoch
auf S . K. H . den Großherzog , i» das alle Anwesenden begeistert
einsttmmten . EL folgten noch Toaste auf die Beamten des Werkes
seitens des Herrn Bürgermeisters Burckhardt ; fern « toastete

Serr Oberamtmaun Dr. Erou auf Herrn Landtagsabgeordnettn
reiff , deffen Verdienste um die in Wiesloch gemachten Fortschritte

hervorhebend . Dieser nahm darauf Veranlassung , auf den nun
bald von hier scheidenden Amtsvorstand zu sprechen. Mit Recht
konnte Redner ansühreu , daß dem thatkrästigen Eingreifen des
Herrn Oberamtmanns es zu verdanken sei, wenn stch die zur
Hebung des Bezirks nnternommeueu Projekte so bald verwirklichten .
Das Bedauern über sein Scheiden sei dah « rin allgemeines . Bis
zum späten Abend bliebe» di« Teilnehmer beisammen, mtt gespannter
Aufmerksamkeit den Vorträgen der Beamten des Werkes lauschend .
Als besonders wirkungsvoll darf di« Aufführung des Dramas „Aus
Acquisition in Kaffernheim " bezeichnet werden.

Pforzheim , 9. Okl . Die badischen Abteilungen drS Vereins
»Frauenbildung — Frauenstudium " , verttetrn durch deren
Vorstandsmitglieder aus Baden -Baden , Freiburg , Karlsruhe , Heidel¬
berg, Mannheim , Pforzheim , hielten gestern im Hotel „Viktoria "

zu Karlsruhe eine Konferenz ab, in welcher eine Petition an
Großh . Regierung , die Zulassung der Mädchen zum Be¬
such der badischen Mittelschulen für Knaben betr ., be¬
raten und in ihrem Wortlaute sestgestellt wurde . Das Gesuch wird
mit dem Hinweise aus die Unzulänglichkeit der Organisation der
höheren Mädchenschulen begründet . Da die Angtiedenmg von
Gymnasialklaffen an die bestehenden Höheren Mädchenschulen , ähn¬
lich wie in Karlsruhe , ohne namhafte Opfer für Staat und Ge¬
meinde z. Zt . nicht durchführbar erscheint, die in Karlsruhe ge¬
troffene Einrichtung nur einem beschränkte» Kreise von Mädchen
zu gute komme» kann, ein weitergehendes Bedürfnis aber nach einer
vertieften , gründlicheren Frauenbildung unstre ' tbar vorhanden ist,
so glauben die Abteilungen des Vereins aus Berücksichtigung ihres
Gesuches, welches sämtliche badischen Mittelschulen auch für Mäd -
chen geöffnet wiffen möchte , rechnen zu dürfen . Auf der Konferenz
wurde ferner beschlossen , bei Großherzoglichem Gewerbeschulrat dahin
vorstellig zu werden , es möchten in das Staatsbudget auch Mittel
zur Unterstützung der von deur Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium in Pforzheim , Freiburg und Mannheim ins Leben ge¬
rufenen Handelsschulen für Mädchen eingestellt werden , ein
Wunsch , der umso gerechtsertigter erscheint, als die Knabenhandels¬
schulen längst eines Staatszuschuffes sich zu erfreuen haben . Die
Verhandlungen , in welchen auch die neuen Vereinssatznngen zur
Beratung kamen, währten gegen 4 Stunden und wurden mit großem
Eifer geführt .

du . Bühl , 9. Okt. Der Wütterkurs der landwirtschaft¬
lichen Kreiswinterschule nimmt am 6. November seinen
Anfang . Der Unterricht ist unentgeltlich . Schüler von entfernter
liegenden Teilen des Kreises erhalten ihre Reisekosten zurückersetzt.
Der erfolgreiche Besuch entbindet von dem weiteren Besuch der
Fortbildungsschule .

du . Lahr , 9 . Okt. Die Handels ! ain mer Lahr hat nach
ihrer Neukonstituierung wieder Herrn Kommerzienrat Stößer in
Lahr zum Präsidenten , Herrn Geh . Kommerzienrat Sander zum
Vizepräsidenten gewählt . Herr Max Heidlaufs bleibt Ver¬
treter der Kammer im badischen Eisenvahnrat ; sein Stellvertreter
ist wie seither Herr Karl Schaa s-Zeü a . H.

f Badenweiler , 8. Olt . MU dem Tod des Pfarrers Issel
von Betberg hat die evangelische Geistlichkeit einen schweren Verlust zu
beklagen . Der Verstorbene war Herausgeber des evang. Sonntagsblatts
„Die Kirche ", das unter seiner Leitung eine wette Verbreitung in
ganz Deutschland gefunden hat. Durch die H« ausgabe populärer
evangelischer Erbauungslitteratur und Schaffung einer Zentralstelle für
dieselbe hat er das Verdienst, den kirchlich- liberalen Ideen weile Ver¬
breitung verschafft zu haben.

Z Hüfinge », 7. Olt . Bei hübschem Wetter sieht man täglich
Ausflügler hierher wandern , um deu Fortgang bei dem Ersen -
bahnbau zu beobachten. Am meisten Interesse erweckt wohl der
gewaltige Einschnitt , dessen Aushebung bis jetzt wenig Schwierig¬
keiten bietet. Die Brückenpfeiler über die Breg und den Kanal
sind vollständig erstellt und gewähren dem Beschauer mit den rie¬
sigen Quadern , aus denen sie zusammengefügt , eine Sicherheit und
Dauerhaftigkeit , die allen Naturereignisse » Trotz zu bieten ver¬
mögen. Auffallend ist es für manchen, daß an diesem Bahnbau
meistens ausländische Ingenieure Verwendung gefunden haben .
Die Schweiz, Italien , Norwegen und Griechenland haben ihre Ver¬
tretung . Jedenfalls ist es aber ein sicherer Beweis hierfür , daß
bei uns Mangel an genannten Fachleuten ist ; aber es beweist uns
auch, daß unsere Bahnbauten eine gute Schule für junge Kräfte
sind, die sich hier praktische Kenntnisse erwerben , welche sie später
in ihrer Heimat verwerten können.

P Konstanz , 9 . Okt. S . K. H . der Großherzog beehrte
gestern die nach 30jähriger Ruhe wieder zu kräftigem Leben er¬
wachte Konstanzer Schützengesellschaft mit seinem Be¬
such . Der Oberschützenmeister, Privatier Lutz , und Oberbürger¬
meister Weber empfingen den Landesherrn , der mittags 4 Uhr
an dem festlich geschmückten Schützrnhaus eintraf . Das Schießen

Violinkonzert in ll -moll von Saint -Saens , gespielt von Herrn Hof -
mustker Waß mann , der auch zum Schluß im Verein mit der
Baden -Baden « Pianistin , Frl . Schneps,die Kreutzer -Sonate von
Beethoven aussührte . Während im Violinpart sich öfters Unrein¬
heiten bemerkbar machten, ließ es die Pianistin , die übrigens eine
gute Fingertechnik besitzt, an der nötigen rhythmischen Bestimmtheit
fehlen ; zudem hat sie die Unart des Vorausschlagens der linken
Hand . Der Auffaffung fehlte Wucht und Größe ; Willkürlich -
keiten, wie die ungeheuerliche Verlangsamung des zweiten Themas
im ersten Satze der Kreutzer- Sonate laffen sich durch nichts recht¬
fertigen . Herr Hofmustker Schilling erfreute die Zuhörer durch
einige kurze Cellovorträge dermaßen , daß er eine Zugabe spenden
mußte , die er, wie seine andererl Nummern , mit schönem Ton und
leichter Bogenführung zu Gehör brachte.

* Konzert Risler - Mottl . Das Programm zu dem Konzert des
Herrn Eduard Risl « , welches unter freundlicher Mitwirkung des Herrn
Generalmusikdirektor Felix Mottl nächsten Donnerstag im Museums¬
saale stattfindet, nennt : 1. Sonate für 2 Klaviere <M o z a r t), 2. Fan¬
tasie f -moll (Chopin ), 3. Trois Valses romantiques (Chabrier ),
4. a) Valse nonchalante (©. Saön s), b) Impromptu (Faur e),
c) Marche heroique dans le style hongrois (Lisz 1), 5. Festklänge für
2 Klaviere (Lisz t) . Wir wollen nicht verfehlen, auf die künstl« ische
Bedeutung dieses Konzertes, das für das klavierspielende Publikum von
hohem Jntereffe ist. hinzuweisen .

Kunst und Wissenschaft
* Meininger Brahms - Feier. Die Enthüllung des Johailnes

Brahms - Denkmals in Meiningen nahm lt. „Franks . Ztg." einen
« hebenden Verlauf . Rach der Aufführung des Deutschen Reqmems von
Brahms in der Kirche begab sich der Zug der Teilnehmer durch die fest¬
lich geschmückte Stadt zum Denkmal im englischen Garten . Ein Prolog
wurde vorgetragen und dann « folgte die Enthüllung . Die Festrede hielt
Joses Joachim . Der Herzogl. Hof war anwesend. Die Bronzebüste
des Meisters, von Hildebrand ausgesührt , steht in sehr schöner Um¬
gebung. Kränze wurden niedergelrgt vom Herzog und sein« Gemahlin ,
dem Wiener Tonkünstlerv« ein, der Hochschule für Tonkunst in Berlin ,
dem Festorchester und Festchor u . f. w. „ ,* Hochschulnachricht . Zum Nachfolger des verstorbenen Tübinger
Universitätskanzlers Weitzsäck« wurde Geheimerat Profeffor
v. M a u d r 9 auserseh«».

wurde hierauf eröffnet und der Großherzog weilt« über 2 Stunden
unter den Schützen, mtt denen er fich in leutseligster Weife unter¬
hielt. Frhr . v. Schönau - Wehr , der den Großherzog begleitete ,
erzielte nach der „Konst. Ztg ." die besten Treff « des Tages und er¬
rang eine Ehrenscheibe . Herr Oberschützenmeister Lutz , der gleich¬
falls auf sehr schöne Schießersolge zurückblicken kann , kredenzte dem
Großherzog einen Ehrentrunk , worauf der Landesherr aus das Ge¬
deihen der Schützengesellschaft trank . D « Besuch S . K. Hohett
wird für immer ein Ehrentag für die Konstanzer Schützengesellschaft
bleiben .' Markdorf , 9 . Okt. Auf dem landwirtschaftlichen
Gausest , das am Samstag hier stattfand , hielt S . 1k. H. der
Großherzog beim Festessen in der „Krone " eine Ansprache, in
der er hervorhob , wieviel in deu letzte » Jahren für die Landwirt¬
schaft gethan worden sei ; d« Erfolg davon zeige die heutige Aus¬
stellung . Er wünsche der Landwirtschaft auch für die Zukunft
kräftiges Gedeihen . Sein Hoch galt der Stadt Markdors , die ihm
ein« so stmmdliche Ausnahme bereitet habe.

* Kleine Mitteilungen Aus dem Meßplatz iu Mannheim
explodierte dir neu installierte Ae ety len b e leuch tun g s -
einrichtung eines Schisfskarussels . Durch energisches Ein¬
greifen gelang es , den Brand zu beschräuken . Es entstand jedoch ein "
erheblicher Schaden. — Ein Insasse des Armenhauses m Baden -
Baden feuerte aus Gehässigkeit einen Rcvokverschuß aus
die Oberin des Hauses und verletzte diese am Hals . Der Attentäter
wurde sofort »« hastet ; er war seit einigen Jahren Pflegling des
Hauses und hatte einen unverträglichen Charakter . — In Anenheim
warf kürzlich ein Mutterschwein unt « 10 Jungen ein Fer kel mtt
2 Rüsseln , 2 Zungen und 3 Augen . Die Mißgeburt wurde an
die veterinärmedizinische Atteiturrg der Universität in Gießen geschickt.
— In Ludwigshasen haben die Raiffeisen scheu Genoffen-
schaflen der Pfalz eine neue Centralkasse „Psätzer Genossenschafts¬
bank e . G . m. b. H ." errichtet. Als Direktor der Bank ist der pfälzische
Berbandsdirektor Dr. Nolden bestellt worden. — In dem im hessischen
Odenwald gelegenen Dorfe Lützelbach kam der60jährigeSteinbrecher
Johann Keil in angetrunkenem Zustande nach Hause und schickt « seine
Frau mit dem Auftrag « fort, ihm etwas zu holen. Kurze Zeit darauf
erfolgte eine furchtbare Explosion in der Wohnung . Als die er¬
schreckten Nachbarn herbeieilte», fanden sie de» Körper des Keil, der
Kopf war abgerissen und in Atome zerstreut. Der Mann hatte offen¬
bar eine Dyn amitpatrone in den Mund genommen und sie zur
Explosion gebrachte

14 . Delegiertentag des Jirnringsverbarr- es
deutscher Baugewerksrneister.

bn . Karlsruhe , 9 . Okt .
Vom badischen Ministerium war Herr Geh. Oberregierungsrat

Braun im „Eintracht " - Saal anwesend, welcher eine Begrüßungsan¬
sprache hielt.

Nach dem Bericht über die Entwickelung des Jnnungsverbandes
umfaßt der Verband 280 Innungen mit über 7300 Mitglieder ». Der
wichtigste Punkt der Tagesordnung betraf die Stellungnahme und Be-
schtießung einer Vorstellung zu dem Gesetzentwurf zum Schutze des ge¬
werblichen Arbettsverhältniffes . Es wurde beschlossen, daß sich der Ver¬
band der Petition des Süddeutschen Handwerkerbundes an den Reichs¬
tag für das Gesetz anschließe . Die Beteiligung des Verbandes an der
deutschen Bauausstellung ii>OJ in Dresden wurde im Prinzip beschlossen
Es gelangten ferner zur Besprechung das Inkrafttreten der Handwerker-
kammern , die Baugewerksschulen und das Submissionsversahren, zu
dessen gleichmäßiger Behandlung die Maurer - und steinhauermnung ,
sowie die Zimmererinnung zu Breslau eine Anzahl Vorschläge unter¬
breitet hatten , die einer Kommission überwiesen wurden . Diese Vor¬
schläge bezw. Anträge lauteten :

Die Delegiertenversammlung in Karlsruhe wolle die Beseitigung
der im eLubmrssionsversahrengegenwärtig bestehenden , als eine schwere
Schädigung des Baugewerbes empfundenen Unzuträglichketten durch
möglichst allgemeine, und gleichmäßige Einführung folgender Maßnahmen
bei den zuständigen Behörden nachsuchen : a) Vereinfachung, Abkürzung
und thunlichste Einheitlichkeit d« Submissionsunterlagen unter Vermeid¬
ung von Widersprüchen. Trennung und besondere Veranschlagung aller
mit den Hauptarbeiten in gar keinem ursächlichen Zusammenhänge
stehenden Nebenarbeiten. b) Ausschluß der Forderung unentgeltlicher
Leistungen und Materiallieferungen , insbesondere auch der unentgelt¬
lichen Vorhaltung der Rüstungen und Aufftellung von Stangengerüsten ,
Vermeidung zweideutiger Redewendungen und willkürlicher Zufämmen -
faffung von sachlich nicht zusammengehörigen oder im voraus ihrem
Umfange nach unbestimmbaren Leistungen des Unternehmens, c) Zu¬
gänglichmachung und auf Verlangen käufliche Ueberlassung der Maffen -
verechnungen. d) Vergütung von Polierstunden bei Tagelohnsarbeiten ,
e) Rechtzeitige Anfertigung der Detailzeichnungen und pünktliche An¬
lieferung der Materialien seitens der Bauverwaltung . Vergütung des
dem Unternehmer aus d« Verzögerung « wachsenden Schadens , f) Ent¬
schädigung des Unternehmers bei Bauunterbrechnngen und Baueinstell¬
ungen. g ) Beschleunigung der Abwickelung der Schlußabrechnungen,
h) Verzicht auf Namensnennung bei Entnahme der Verdingungsunter¬
lagen und aus Angabe der Bezugsquelle bei Materiallieferungen , i) Er¬
laß der Konventionalstrafen bei Streiks .

Aus der Residenz .
" KartSru, -, 10. Oktober .

□ Dir Großh. Herrschaften und S . K . H. der E r b g r o si¬
tz erzog wohnten am Sonntag mit den Hausgenossen und Diener¬
schaft dem Gottesdienste in der Schloßkirche an, welcher von Herrn
Stadtvikar Schäfer von Konstanz abgehalten wurde . Dieser nahm
auch an der Mittagstafel teil . Während nachmittags S . K. H .
der Großherzog bei der Schützengesellschaft in Konstanz weilte ,
beehrte I . K. H . die Großherzogin die Sonntagsschule mit einem
Besuch. S . K. H . der Erbgroßherzog begab stch mit dem */ «3 Uhr -
Schiff nach Uhldingen zum Besuch I . Kais. H . der Prinzessin
Wilhelm in Salem und kehrte um 6 Uhr wieder nach Mainau
zurück. — Herr Geh . Kabinettsrat v . Chelius ist von Mainau ab -
gereist . („Konst. Zig . " )

□ K. Wr . K . Prinz Mariinitian ist gestern abend 6 .20 Uhr
nach Baden - Baden gereist .

vrdenoorrtrihnng . Durch Allerhöchste Kabinetlsordre ist
den Jntendantursekretären , Rechnungsräten Plesch und Harter
dahier beim Uebettritt iu den Ruhestand der Rote Adlerorden
4. Klasse verliehen worden .

= Uortrag . Im Rathaussaal « öffnete gestern abend den
diesjährigenVorttags - Cyklns des Kaufmännischen Vereins
Herr Dr . Julius S t i n d e , Schriftsteller aus Berlin , mtt
eurer beinahe zweistündigen Recitation aus seinen Werken
Feffelte schon die psych alogisch scharf gezeichnete Erzählung „Die
dumme Frau ", so war dies in noch höherer« Maße bei den „Me¬
moiren der Frau Buchholz" d« Fall , deren sonniger Humor an »
steckend aus das Publikum wirkte, das dem Vortragenden mehr¬
mals durch Beifall dankte.

- -- Lenern »«hr « bnng . Gestern abend 6 Uhr hielt die 1 . Kom¬
pagnie der Freiwilligen Feuerwehr an der Nordseite des Großh .
Finanzministeriums eine Uebung ab, welche bis ' /. 7 Uhr
dauerte .

= Mr GSteroorkehr sind folgende österreichisch «
Strecken dis aus weiteres noch gesperrt : Braunau -Mauerkirchen ,
Braunau - Obernburg - Altheim , Bischosshosen - Selzthal , Hieflau -
Eisenerz , Hieflaü - Selzthal , Jschl - Sttobl . Nach Stationen , di «
innerhalb der gesperrten Strecken liegen, können Güter nicht ange¬
nommen werden .

bn. Ettlingen , 9. Okt . Gestern abend genehmigte der»
Bürgerausschuß den Verkauf der Weiheräcker mtt
der Firma Elkuch zum Preis von 1 .50 M . per Quadratmeter .
Das Gemarkungsrecht geht an die Stadt Karlsruhe üoer , lo . sür
50 Pf . per Quadratmeter Entschädigung au die Staorgcmeind «
Ettlingen bezahlt werden . Die ganze Kaufsfumme beträgt etwa »
über 800000 Mark .



Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Großherzog hat unterm 14. Sept . dem Kaiser !.

Leutnant zur See » Karpf , Kommandanten I . M . Jacht „Iduna " , dem
Eisenbahnvorsteher 1 . Klasse » Krüger in Frankfurt a . M . und dem
Betriebsdirektor O Karg in Cronberg das Ritterkreuz 2. Klasse des Or¬
dens vom Zähringer Löwen verliehen .

* - S . K. H. der Großherzog hat unterm 29. Sept . dem Ober -
landes

'
gerichtsrat Rudolf Frhrn . « v . Buol -Berenberg in Karlsruhe das

Kommandeurtreuz 2. Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .
* S . K. tz . der Großherzog hat unterm 28 . Sept . den Ober¬

landesgerichtsrat Rudolf Frhrn . « v . Buol -Berenberg in Karlsruhe auf
sein Ansuchen wegen leidender Gesundheit und unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste auf den 1 . November d . I . in den
Ruhestand versetzt .

* S . K. H . der Großherzog hat unterm 16. Sept . dem Real -
lehrer und Lehramtspraktikanten Friedrich » '

Huber an der Höheren
Bürgerschule zu Wirsloch unter Ernennung desselben »um Professor
eine etatmäßige Professorrnstelle an der Realschule zu Kenzingrn über¬
tragen .

* Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom S. Oktober 1899 wurden in gleicher Eigenschaft die Amtsrevidenten
Ernst • Götz in Karlsruhe zum Bezirksamt Tauberbischofshrim und
Karl » Haas in Wolfach zum Bezirksamt Karlsruhe versetzt .

* Der Staats - Anzeiger Nr . 91 für das Großherzogtum Baden
enthält : Entschließungen S . K. H . des Großherzogs : Ver¬
leihung von Orden und Ehrenzeichen . Erlaubnis zur Annahme fremder
Orden und Ehrenzeichen . Dienstnachrichten . Verfügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten
des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts : betr .
die Wahl eines Dekans für die Diözese Schopfheim , des Mlnisteriums
des I n n e r n : die Ernennung der Bezirksratsmilglieder für den Amts¬
bezirk Waldshut , die Apotheke in Mudau , die Apotheke in Brötzingen , die
Errichtung von Ortsviehversicherungsanstalten , die Ernennung der Be -
zstlsratsmitglieder für de» Amtsbezirk Engen , die Ernennung der Be¬
zirksratsmitglieder für den Amtsbezirk Waldkirch , die Apotheke in Eigel¬
lingen und die Erneuerungs - und Ersatzwahlen zur Ersten Kammer der
Ltändeversammlung . Todesfälle .

Rechtspflege.
V Karlsruhe , 7. Oft. (Strafkammer II .) Die Zwangs-

zöglinge Albert Franz K l a i l e aus Pforzheim und Max Senk aus
Heidelberg , welche am 18. Sept . in der Kirche zu Flehingen S . K . H .
den Großherzog durch Ausrufen unflätiger Ausdrücke beleidigten ,
erhielten Gefängnisstrafen von 4 Monaten und 3 Monaten . Die beiden
Verurteilten gaben an , die beleidigenden Ausdrücke in der Abficht gr -
than zu haben , um aus der Zwangserziehungsanstalt in Flehingen zu
kommen. — Wegen Entwendung des Betrags von 911 M . am
11 . Sept . in Hohenwettersbach wurde der ledige Bäcker August E i s e t e
von Bittelbrunn zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . — In geheimer
Sitzung wurde Johann Gottfried Schleier von Gondelsheim wegen
Eittlichkeitsvergehen (tz 176 ' ) zu 8 Wochen Gefängnis , ab
4 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt .

Handel und Verkehr.
* Mannheim . 9 . Ott . (Effekten .) An heutiger Börse zeigte

das Geschäft etwas mehr Leben . Es standen im Verkehr : Badische
Brauerei -Aktien zu 147 ' /, Proz ., Ganter Brauerei IIS Proz ., Elefanten¬
bräu Rühl - Aktien ä 103 Proz ., Mannheimer Dampfschleppschiffahrts -
Aklien ä 120 Proz . . Mannheimer Lagerhaus -Aktien ä llö ' /j Proz .
(+ 1 Proz .) Ferner notieren : Badische Bank 124 G . 124 '/ » Bf . und
Eichbaum Brauerei 168 Proz ) Bf .

* Mannheim , 9 . Okt . (Getreidebörse .) Die Stimmung ist
fest, die Kauflust eine regere . Preise per Tonne cif Rotterdam :
Eaxonska M . 135 bis 144, Südrussischer Weizen M . 136 bis 156,
Kasans II M . 133'/- bis 134 '/, , Redwinter M . 134— bis - ,
La Plata saq. M . 132 — bis - , feinere Sorten M . 135— bis 141 —,
Russischer Roggen M . 119— bis 121—, Western Roggen M . — bis —,
altes Mixed -Mais M . 81'/» bis - , neues Mixed - Mais November -
Februar M . 82 — bis — , La Plata - Mais rye terms M . 78—, Russische
Futtergerste M . 109 bis — , Weißer amerikanischer Hafer September M .
185— bis —, Russischer Mittelhafer M . 185 bis 116, Prima russischer
Hafer M . 113 bis 128 .

Frankfurt a . M . , 9. Okt . (Abendbörs « .) Kreditaktien
228 .90 b . Diskonto -Komm . 190 .80 b . Darmstädter 148 b . Deutsche Bank
281.90 b. Dresdener 161 .98 b . Banque ottomane 110.80 b . Gelsenkirchen
193.25 b . Harpener 194 b. Buderus 120 b . Bochumer 256 .25 b . Chem .
Albert 156.50 b. Allgem . Lokal- und Straßenbahn 175.80 b. Staatsbahn
141.60 b . Lombarden 91 .80 b. Gotthard 142 .05 b. Central 143.35 b.
Nordost 94.85 b. Union 79.95 b . Jura - Simplon 85 .45 b . Northern
75.90 b . Italiener 91 .85 b . Portugiesen 24. 55 b. Mexikaner 25.90 b.
öproz . amort . do . 42 .20 b. Buenos 40 .75 b. Spanier 61 . 30 b. 3proz .
Neichsanleihe 88 .15 b.

* Berlin , 9 . Okt . Spiritus 50er — , 70er 43 .60 .
* Hamburg , 9. Okt . Kaffee good average Santos . (Schkußkurse .)

per Dez . 28— Pf ., per März 28 °/« Pf .
* Amsterdam , 9 . Okt . Weizen für November - , für März

- . Roggen für Oktober 148, für März 145 . Leinöl hier 24 '/> , für
November -Dezember 23 '/ », für Januar -Mai 22 '/ « . Banka -Zinn hier —.
Billiton hier —.

* Liverpool , 9. Okt . (Baumwolle .) Schluß . Tages -Einsuhr 11000 ,
ttinsaö 8000 B . Unverändert .

* Rotterdam , 9. Okt . Zinn Banka prompt fl. 86 '/».
* Glasgow , 9 . Okt . Roheisen . ( Schluß .) Mixed numbres warr .

60 Sh . 5 1/, d. Warrants Middlesborough III 68 Sh . 3' /, d .
* London , 9. Okt . Silber 26' */, «.

* Der international« Kongreß zum Schutze des gewerbliche «
Eigentums , der im Jahre 1897 seine erste Beratung in Wien abgehal-
ren hatte , hielt in diesem Jahre in Zürich seine Sitzungen durch zivei
Tage ab . Das in Wien begonnene Werk hatte schon im zweiten
Kongreß in London eine sehr wesentliche Förderung erfahren und ist in
Zürich nun weiter ausgebildet worden . Daß der Wert dieser Arbeiten
sich in immer weiteren Kreisen der vollsten Beachtung erfreut , läßt sich
aus der steigenden Anzahl der Mitglieder am besten erkennen .

Juristen und Gewerbetreibende aus aller Herren
Länder schließen sich dem Kongreffe an und von allen Seiten
macht sich das Bestreben geltend , die Ziele des Kongresses zu
verwirklichen . Man verhehlt sich aber auch nicht , daß trotz der großen
Vorarbeiten , die in den 3 Kongressen bewältigt wurden , noch viel Arbeit
zu verrichten ist, ehe der wirksame internationale Schutz für gewerb¬
liches Eigentum erreicht sein wird , der es bewerkstelligen soll, daß
Patente . Marken , Muster , Zeichnungen , Modelle , Handelsfirmen u. dgl .
ohne politische oder nationale Grenzen sich des allgemeinen staatlichen
Schutzes erfreuen . Die Notwendigkeit hiefür wird jetzt allgemein aner¬
kannt und das in Paris 1883 zwischen einigen Staaten abgeschlossene
Uebereinkommen zu gegenseitigem Schutze von Erfindungen rc . genügt
längst nicht mehr den Bedürfnissen von Handel und Industrie . Auch
in Zürich wurde es , ebenso wie in Wien und London , als unbedingt er¬
forderlich erklärt , daß eine allgemeine Markenregistrierung
platzzugreifen habe , daß die Gesetzgebungen auf den Schutz des gewerb¬
lichen Eigentums besondere Rücksicht zu nehmen hätten und daß in bezug
auf Erwerbung von Patenten einheitliche Vorschriften für alle Staaten
vereinbart werden sollen.

* Konkurs . Martin Heizmann in Vöhrenbach . Eröffnungstermin
4. Oktober , Anmeldefrist -Ablauf 25 . Oktober , Prüfungstermin 2 . Nov .

Letzte Nachrichten .
w Potsdam , 10. Okt. Im Neuen Palais fand gestern abend

beim Kaiserpaar eine Abendunterhaltung statt, wozu
300 Einladungen ergangen waren . Außer den niederländi¬
schen Königinnen waren die in Potsdam anwesenden Prinzen ,
die Herren und Damen der beiderseitigen Gefolge , die Kabinetls -
chess, Staatssekretäre, Minister rc. und Generäle anwesend.

w Potsdam , 10. Okt. Die Königin der Niederlande
verlieh dem Staatssekretär v. Bülow das Großkreuz des Nieder¬
ländischen Löwenordens.

w Berlin , 9. Okt. Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge ist der
Reichskanzler feit einigen Tagen durch eine Erkältung genötigt,
das Zimmer zu hüten .

w Berlin , 10 . Okt. Die Morgenblätter melden : Die Erkält¬
ung des Reichskanzlers hindert denselben nicht , die lausenden
Geschäfte zu erledigen und Vorträge entgegen zu nehmen.

w Wien , 9 . Okt . Wie das „ Wiener Fremdenblatt " erfährt ,
ist dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses, Fuchs, ein kaiserliches
Dekret bezüglich der Schließung der Reichstagssession
zugegangen. Somit beginnt demnächst eine neue Session .

w Prag , 9. Okt. In der gestrigeitVersammlurtg der t s ch e ch i-
schen Vertrauensmänner wurde einstimmig beschlossen,
gegen das Ministerium Clary in Opposition zu
treten und den Abgeordneten Art und Weise der Taktil zu über¬
lassen .

w Konstantinopel , 9. Okt. Wie verlautet , beabsichtigt der
König von Serbien , dem Sultan in Konstantinopel einen
Besuch zu machen .

England und Transvaal .
w Läurengo Marques , 10. Okt . Der englische Dampfer

»Guelph" landete Munition , welche er an Bord hatte und
welche er nach Laurenxo Marques bringen sollte, in Durban .
Der Kreuzer „Philomel " ging vorgestern nach Laurenyo Marques
ab, um Munition abzufangen; er signalisierte oem „ Guelph ", dieser
sollte angeben, wieviel Munition er bei sich habe. Aus die Ant¬
wort des „Guelph", daß keine Munition an Bord sei, ließ der
„Philomel " den „Guelph" weiterfahren und folgte ihm in den
Hasen.

w Bloemfoutei »,9 . Okt. Eine Korrespondenz zwischen
Steijn und M i l n e r ist heute veröffentlicht worden. In einem
Briefe vom 27. September setzte Steijn die veränderten Forder¬
ungen Englands auseinander, von denen er hoffte, daß Transvaal
zur Annahme derselben überredet werden könnte. Der Freistaat
sei noch bereit , zu vermitteln, doch wünsche er den thatsächlichen
Umfang der englischen Forderungen zu kennen , und verlasse sich
darauf , daß die militärische Vorwärtsbewegung während der
Dauer der Verhandlungen unterbleibe. M i l n e r antwortete , die
britischen militärischenMaßnahmen seien notwendig geworden durch
die Anhäufung der Streitkräste der Buren an der Grenze Natals .
Steijn erwiderte hieraus am 3. Oktober, die kriegerischen Vor¬
bereitungen Englands hinderte» ihn und die anderen, welche für
den Frieden thätig seien, in ihren Bemühungen und bot aufs neue
seine guten Dienste an. Eine Depesche Milners vom 4 . Oktober
sagt :

Rekrimrnationen seien nutzlos ; die Ausweisung britischer
Unterthanen aus Transvaal , deren Verluste und deren Leiden
machten eine Verständigung schwieriger , aber solange die Buren
keinen Akt des Angriffs begingen, würde er an dem Frieden
nicht verzweifeln. Er halte es für gewiß, daß die Regierung
ihrer Majestät jeden Vorschlag, von woher solcher auch kommen
möge, günstig aufnehmen würde, wenn derselbe eine Aussicht aus
dauernde Beruhigung biete.

Hierauf erwiderte Steijn am 5. Oktober, es sei nutzlos,
Vorschläge zu machen, solange nicht die Zusicherung gegeben werde,
das alle Truppensendungen aushören und daß diejenigen,
welche bereits auf dem Wasser unterwegs seien, nicht gelandet würden.
Mi ln er antwortete unterm 6 . Oktober, es sei unmöglich , die ver¬
langte Zusicherung zu geben , er sei aber zum Austausch von Ver¬
sicherungen bereit , daß kein feindlicher Akt während der Unter¬
handlungen begangen werde . Steijn erwiderte unter demselben
Datum, die Transvaal - Regierung würde dies ablehnen , solange

Truppen aus allen Teilen der Besitzungen der Königin mit der zu¬
gestandenenAbsicht herbeiströmten , die Regierung zu zwingen , irgend
welche ihr von Ihrer Majestät Regierung auferlcgten Bedingungen
anzunehmen, und bemerkte zugleich , daß die Vermehrung der briti¬
schen Streitkräste während der Verhandlungen thatsächlich ein Akt
der Feindseligkeit sein würde.

w Berlin , 9. Okt. Laul der „Germania " ist heute die Kandidaten¬
liste für die Kölner Erzbischofswahl von dem Regierungspräsi -
oenten v . Richthofen an das Domkapitel zurückgereicht worden . Die Erz -
bijchofswahl findet am 24 . d. M . statt . Es ist dies die erst , freie

Stuhles
' " ^ Erzbischofs seit der Wiederherstellung des erzbischöflichen

w Berlin , 9. Okt . Die „Berliner Polit . Nachr ." melden : Die
Staatsregierung und die Provinz Schlesien erzielten eine Verständigung
sowohl technisch als auch finanziell über den Plan der Gebirgsfluß -
regulierung und die sonstigen Hochwasserbauten Schlesiens . Daher stehtdie Inangriffnahme des Baues der ersten großen Thal sperre im »
miUettmr bevor . Im nächsten Staatshaushalt sollen die Kostenbeiträgedes Staates flüssig gemacht werden .

rv Berlin , 10. Okt. Den Blättern zufolge , wurde Graf Eglofs -
st e i n im Wiederaufnahmeverfahren wegen Betrugs und Unterschlagung
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt ; die Untersuchungshaft wurde
mrt angerechnet . Der Verurteilte will sich dabei nicht beruhige » .

w Breslau , 10. Okt . Der gesamte Vorstand der hiesigen Weber »
rnnung wurde wegen widerrechtlicher Verteilung des I n n u n g s -
Vermögens zu Gefängnisstrafen verurteilt . ( „Boss. Ztg ")

v Wie « , 9 . Okt . Oskar Bau mann , der ehemalige öster¬
reichisch-ungarische Honorarkonsul auf Sansibar , empfing in einem hie¬
sigen Sanatorium die Sterbesakramente . Banmann erregte
bekanntlich durch eine boshafte Darstellung der deutsch - ostafrikanischea
Verwaltung unangenehmes Auffehen . Später wurde Paralyse bei ihm
festgestellt .

w Aokohama , 9. Okt . In einem Teil von Central - und Ostjapan
wütete am Samstag ein Taifun , welcher großen Schaden anrichtete .
In der Nähe von Utsu -No -Miga wurde ein Zug von einer Brücke in
den Fluß hinuntergeweht , wobei 6 Personen getötet und eine große An¬
zahl verletzt wurden .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lordach , beide in Karlsruhe .

« pielplan des Großh . Hoftheaters .
Dienstag , 10. Okt . : „ Faust " II . Teil (C 9 .)
Donnerstag , 12 . Okt . : „ Im weißen Rötz ' l " (8 10.)
Freitag , 13. Okt . : „Lobetanz " (A 11 .)
Samstag , 14. Okt . : „ Die Schmetterlings )

'
chlacht " (C 10.)

Sonntag , 15. Okt . : „Tristan und Isolde " (3. außer Ab .)
Theater in Baden -Baden .

Mittwoch , 11 . Okt. : „Die Sternschnuppe " (6 . außer Ab .)_
Geboren.

Karlsruhe , 1 . Okt . Oskar Karl , V . Wilhelm Knobloch , Installateur .
Karlsruhe , 1 . Okt . Oskar Karl , V . Wilh . Knobloch . Installateur ; Karl

Christian , V . Christ . Betz, Fuhrmann : Paul , V . Gottlieb Reiß ,
Kasernenwärter ; Karoline Katharina , B . Wilh . Knust , Taglöhner .
— 4 . Ott . Mathilde Emma , V . Adolf Domas , Bankbeamter . —
5. Ott . Karl Friedrich , V . Friedrich Laidig , Kutscher : Hans
Christian Karl , B . Karl Diehl , Uhrmacher ; Richard , B . August
Holsbein , Maurer . — 7. Ott . Robert , B . Friedrich Gärtner , Wag¬
ner ; Hans Georg , V . Gottlob Haisch , Bierbrauer .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 7 . Ott . Karl Lang von hier , Schreiner , mit Engelbertha

Daum von Völkersbach ; Christian Rath von Döttingen , Diener hier ,
mit Marie Schmidthäusler von hier ; August Kappler von Itters¬
bach . Glaser hier , mit Philippine Kappler von Ittersbach ; Bernhard
Ditsch von Pfortz , Schlosser hier , mit Lina Schnetz von Pfortz ;
Ludwig Birg von hier , Schleifer , mit Pauline Bögelspacher von
hier ; August Schwender von Kleinsteinbach , Dreher hier , mit Pauline
Schuster von Schwaigern ; Albert Köchlin von Weisweil , Bahn¬
arbeiter hier , mit Theresia Braun von Neibsheim ; Joh . Klettenheimer
von Ettlingen , Schreiner hier , mit Regine Kahles von Haueneberstein ;
Ernst Walz von Nagold , Schreibgehilfe hier , mit Karoline Ritter
von Dünsbach ; Karl Bühl von Gschwend , Buchbinder hier , mit
Elisabeth Karcher von Dallau : Franz Zapf von Gengenbach , Bier¬
brauer hier , mit Karoline Burkhardt von Sternensels ; Albert
Luther von Farnrode , Drechsler hier , mit Sophie Kramer von hier ;
Friedrich Ankener von Tauberbischossheim , Kaufmann hier , mit
Marie Schlitter von hier ; Wilhelm Ziegler von Gemmingen , Obst¬
händler hier , mit Jda Essig von Freiolsheim ; Johannes Dunz
von Mörsch , Taglöhner hier , mit Emma Stern von Leopöldshafen ;
Ludwig Link von hier , Schreiner , mit Karoline Zöller von Unter¬
grombach ; Nikolaus Schumacher von Neunkirchen , Taglöhner hier ,
mit Theresia Leisinger Wwe . von Schönau ; Ferdinand Bogt von
Neuenstein , Blechner hier , mtt Luise Brannath von hier ; Karl
Scharpf von Kirchheim u. T . , Zuckerwarenfabrikant in Pest , mit
Charlotte Salzer von hier ; Ewald Zielowsky von Pforzheim , Fabrik¬
arbeiter , mit Luise Dochat von hier ; Gottfried Moser von Biberach ,
Packer hier , mit Luise Zeller von Iffezheim ; Franz Siebert
von Klein - Girratischken , Maschinenarbeiter hier , mit Marie
Deininger von Bibersfeld ; August Person von Rings¬
heim , Taglöhner hier . mit Luise Michal von hier ;
Fridolin Schneider von Oberharmersbach , Maschine » arbeiter ^ hier ,
mit Bertha Deppisch von Werbach ; Max Rotter von hier , Schrift¬
setzer, mit Auguste Mayer von hier ; Karl Göttle von hier ,
Schlosser , mit Barbara Beez von Wachbach ; Gustav Satmary von
Calau , Bureaugehilfe hier , mit Marie Nilles von Haueneberstein ;
Franz Doll von hier , Fabrikarbeiter , mit Christine Specht Wwe .
von Helmsheim ; Franz Stolz von Neuhausen , Kanzleigehilse in
Beiertheim , mit Pauline Höhn von Freudenstadt .

Gestorben .
Karlsruhe , 5. Okt . Wilhelm Kämmerer , Bremser . 48 I . — 6 . Okt .

Eranz, B. Max Heimburger, Händler , 5 M . 20 T. — 7. Okt.
atharina Lorenz , Bureauassistents -Gattin , 49 I . ; Elisabeth « Heid ,

Webers -Witwe , 74 I . — 8. Okt . Sebastian Häsfeld , Schlaffer , 45 I . ;
Marie Antome Uebelhör , Schlossers - Witwe , 79 I .

Frankfurter Börsenkurse vom 9 . Oktober 1899 .
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Provinzial « und « emetnde-
Odligattone« ,

3 ' /, Frankfurt a. M.
Lit. L . (abg.) —

39 .70 3 Baden -Bad. ». 1886 —
37s „ von 96—1903 —
3 7rFreiburg i.B . Obli¬

gationen von 1888 —
37 , dto . v. 98 —1902 —

, 2 Heidelberg v. 1894 92.50
Karlsruhe von 1886 — 87 .00

„ von 1889 — 87 .0
„ von 1896 — 86.50

— . f, „ von 1897 — 85.0
36 .40 37, Lahr von 1889 —
96 .00 37, Mannheim v . 1888 -
24.70 3>;» „ 0. 1896 -
98.6')

'
1808—1903 -

3>,2 Stadt Pforzh . M.
4' /,Stadt Bukarest M.
4 dto. Lissabon a £6
4 dt» . Rom i. G . stl

II —VIII
94.30
94.30

67.80
94 .3.
94.30

Vostbezatztte « ant -Aktieu .~
154 .10154.100 DeutscheRchsb. 37, %

Frantsrt . Bank M. 4%
Badische Bank . 4°/°
berliner Hdlsges. 4°j«
Darmstädt -Bk. M. 4° «
Deutsche Bank . 47)
DeutscheVeremsb . 4°/>
Disk .-Komm.-Ani . 4° ',
Dresdener Bank 4°

,0
Mitleid . Kredits . 4%
Natlbk. ; . Deutsch! . 47,
Oberrhein . Bank 4°/«
PfÄzische Bank 4%
RheiinscheKred:tbk^ °/l
Süddeuljche Bank 47)
Württ . Notenbank 47»

Vereii .sb . 5'
Oesterr .Ungar .Bk . 57«

Kredit-Bk . 5° ,
WienerBankverein5 ° />

Lest. Siidb . (Lomb.) 5
_ Sotthardb . 500Fr . 4%

199 .00199.00 Jtal . Mittelm . L .500 4
123 .00123 .00 Westsizilian. E.-B . 47 »

162 .00 La Veloce Vzg ^A. &>!„
14830142 .30 dto. St .-A . 47»
2oO.90l20U.90
120.80120 .90
190 .20190 .20
161 .10
114 .40
142 .10

101161.
114 .40
142 . 10

123 .00123 .00
138 .20U38JüH
1422K)

111 .60

142.50

111.60 1
146 .80 ;

>50^ 0)153 .30 ?
226 .401!?,
133 .

419D0

67.00

186 .00
108 .00

4
12103

Jndvstrie -Aktte «
D . Metallpatroncnfbr . — 300.00
Köln-Rottweil . Pulver
Bad .Änit^u .Soda -F .5
Bad .Uhrenfadr . Furtw
8ad .Zuckers.Wagh.57»
Etttinger sspinnerei
Farbwerke (Höchst) 5
Kartsr . Maschinend. ö
Masch^Fbr . Gritzner 4
Verein dtsch . Oelfbr . 4
Zellstoff-Fk. Watdhofl

iJJO 3
,0 3

419
40,
67 .0)

114.01
397 .80
259 .00
186 .00
108.00
261 .5v.

Ättte « inländischer 5
Lra » sp » rt -« » statt «»». 5

Ludn' tash .-Ber '-ach i“/ol2S6.7o !236 .7ülfl

Pfälzische Warb . 4'/,7 °
Pfälzische Rord 47
Nordd. Lloyd ■ 47)
mtienauM . Transp . -Anst .

Oest ^Ung . Staats b. 5 —
31 .30

102 .30

66.50

141 .50
31.30

142J0
102.30
43.20 5
85.00
66.50

Prioritäts -Obligationen
von Transport-Anstalten .

kanische C. Fr .
_ ific . ®. 0-79 ftrf,
4 Ruff. Südwest E .-B.
4 Wladikawkas E .-B.
Anatol . E .-B.-Obl . i.G.
Oöfte de Minas E .-B.
6 Cal . Pac . lll . Mortg .
5 California n. Oregon
6 Pac . of Ris . Konsol.
SouthernPac .ofCalif .
Weit . N.-Vork P . l . M.

. Pfälzische . . -
37 , P 'älzische . .
ai/_ COUO. .
5 Atbretht , steuerfrei
4 Böhm. Nord 1. G.
4 Elifabeth, steuerpfl.
4 „ steuersr.

jj &tfx . « L 95
5 Oeft . Nrdw. Obl . 74

1115 dto . Lü - B . st .

0 5Oesterr.Sd .-Lomb. st.
—,A „ M.' . Sr.

„ Unzar - Stsb ."
von 1883 M.' L—VIU . Em.

_ IX . Emmiff.
von 1885 Fr .

„ Erg - Retz „
„ »0» 1895 ftrf.

, Prag -Dux » . 1896
3Raab -Oed .-Ehenf.M.

dto . v. 1891
Rudolf .

9480
IOI .60
94.80 „
96 .20 4

100.00
9sL0 98.30

— ! 9s.lo
— 107 .00

107.50 107.50

Ungarisch«
Vorarlberg

H ßfrlfl X.

ftrf . st.
,tb .) M .'
aliz. fl.

strs.

100.00

70L0

ö0?40

84M)

100.00 3
94.00 3
70 .30

108-20
100.00
89 .50 3'

85.00

76.50

100.10
97.60

82.90
76.50 4
76.0 )
75.20
97.50

100.10
104.30
97.61

60.20
60 .40

99 .20

99.10

10320
115.00

107 .40

60^ 9
60.50
99 .10
99 .20
98.50

4 Württ . HypothekenL . 100.40
4 Allg. Eteklr.-G.-Obl.
5 DortmundUnion .-H-
4% Eisenbahnrentenv.
3 >„ Kleinb .-Obl.Preuß .

Pfdb.-Bk. unk . 1904

100 .00 ,100 .00
— 95 .00
— ,100 .00

lOO.SOlOoH)
— i 94 .b0

Pfandbriefe
4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 100.70 100 .70
3-/- dto. S . 28 . 30 u . 33 94.70, 94 ."

Hamb »HyP.-B . © .141
—250 (unk. b. 1900)

3 l;t Meining . Hypthbk.
4 dto. (unk. b . 1900)
3*/« dto. (uni . b. 1905)
4Pflz .HyP . („ .. 1898)
3 ‘ s dto .
4Preutz.E^B .-Kr .1990

(unk. b . 1900)
, „ C.- B .-Kr . 1886

■lt „ C .-B.-Kr - 1889
37,dto . 94unk . 6 . 1900
3' /, dto. 96 „ ,, 1906
4 Preutz .Hyp . -Bers .Zf.'

, „ Bers .-A.-G. •
137, „ Pfdbr .-Bk. E.

XVII unk . 6 . 1905
37s Preutz. Pfdbr .-Bk

E . XVXIlunl . b . 1908
Preuv . Pfdbr.-BkE .
XVIII unk . b . 1908

4Preutz . Pfdbr .-Bk . E .
XIX unt. 6. 1909

oH

99.70 ! 99.70
— I 92.90

92-90 92.90
92.90
95 .C0
99 .50

" -.
10

Verzinslich «
103 .20 1 Badische Prämien .
115.00 4 Bayerische Prämien

5 Donauregulierung .
107 40 27s Köln-Mindener .
11120 3 Madrider 100 Fr . .

4MeiningerPräm .-Pf .
3 ' «Oesterr-v . 1854 .

. - 4 „ 0. I8M ."0 3 Oldenburger . . .
3 Türken Fr . 400 . .

110.2a
102.00

96.b0
Los«.
139.70]
163 .60

136 .80

176.00
140.40

100.4.) Meininger . fl. 7 ! 24 .40
— Neuchateler . Fr . 10 ; —

110.302Oesterr. v. 1864 fl. 100 —
102-öu „ jite » . v . 58 „ 100 —

Pappenh . Gräfl . „ 7 23.90
96Ä) Schwedische Thlr . 10 —

Ungar . Staats fl. 100 —
Venetianer . Lire 30s —

139 .7;
163.60
129 .0J
135 .80
38 .80

176.07
140 .40
130 .50
115 .00

Unverrinsttch « Lose
Ansbach-Gunzh. st. 7 —
Augsburger . . fl. 7 — 25 .00
BraunskAeigThlr . 20128.50128 .50
Finnländer Thlr . 10 — 63 .70
Freiburg (Kank)Fr .15 — 25 .60
Mailänder . Fr . 45 — —

. Fr. 10 13.00 13.0

24.40
25 .80

332.50
ämuo

24.0«

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit . St .-Oöl . . . 4 .20 -

dto . Eisenbahn .
Belgische . . . . Fr . 100
Franz . „ 100
Oesterr . ö. W . - - fl - 100

4.20—
8 >.40
80.8Ü

Geld -Sorte » .
20 Franken - Stücke •; 16. 19 . 16.13
Dollars in Gold . . -! 4.20 | 4 .16
Engl . Sovereigns . ! 20.42 20B8

Papier -Geld.
Amer . (kl .Grenb .) p.D . i —
Franz . Banknoten . • —
Oesterr . 100 fl. Bank » . —
Ruff . Banknot , p . SR .I —

4.18 * *
80.83

169.30

S9M
93.90 93.90

93.80] 93Ä )

95.50 ! 95 .50

ioi .ooio ; .oo

_ 101.00101 .00
RH . H« r>. unk. 6. 1902 !100.80 10U.80

3 ‘<s dto . ! 93.70 , 93 .70
,60 3‘/s dto . S - 69- 82 93.70 93.70
M SÜdd . B .-« r . Wnch . !10020 ;10vM

. . . . . .
Antwerpm -Brüffel . . .
Italien .
London .
New -Bork (3 Tage Sicht)
Paris .
Schwz. Bkplätze. . . . .
Wien ö. W.

dto.

« « fei .
Kurze Sicht .

169.25fl . 100
Fr . 100

Lire 100
Lstr. 1
D . 100
Fr . 100
Fr . 100
fl. 100

TO. S .

80.65
75.175
20.490

80.90
80.8t

169.13

27, —3 Monat «

20.455ii 20.415a

Reichsbaflk -Diskonto 6 %

Prä« ien-Erklär« »a r 27 . Okt .- - 98. Rov .
Avrechnn » gstaO * 30. Ok(- — 80. SH



GlvA LLllüts-
tzjseckahnku .

Die Lieferung n d Aurst-llung btt
Eisenwerks der Lulzdachbrücke au «
Flutzciskn bei km 11* , der Murgthal »
dab » bei » aggenai » ini Gewicht von
4100 kg einjcMicv;Uct) Gußeisen soll tm
SBeat der Lffentlichen Wcttbewerbung
vergeben werden. 5100.22

BedingniSheft nebst Zeichnung und
GewiLtSderechmmg sind aus dem dres¬
seiligen Geschäftszimmer einzuseden oder
v»n da — soweit der Vorrat reicht —
,ur Einsichtnahme leihweise zu beziehen .

Angebote auf 100 kg Gesamtgewicht
sind längstens di»
Samstag deu 21 Oktober d . Js .,

vormittags 11 Uhr,
auf diesseitigem Geschäftszimmer (Krieg,
stratze 17 . II in Karlsruhe ) verschlossen
und mit der Aufschrrft „Angebot auf
da « Eisenwerk der Sulzbachbrücke der
Uw ll 8/7

* vortosrei einzureichen
Znschlaas ' rist 3 Wochen ,
ftarlsrnhe , fern 29. Serien,der 1899 .

Der Großh . Bahnbauinspcktor des
_ Bezirks Rastatt ._
Pfänder -Bersteigernng .

Dom 9 . »iS 13. d. M . . nachmittags
X tthr aniangeud, verstcegcri! wir dir
über 6 Monate verfallenen $va ' n ; U >
Pfänder bis zu Sit . U . W*. 10,000
« «>«« Barzohlung und zwar :
Ltenstng : Weißzeug.
Mittwoch : Gold« und Eilberrezen -

stäudc , Übrcn rc. 5443 . — .3
Lonnersta » : Betten . Schube, Stiefel rc.
Ureitag : Ellenwarrn . ffl ' idr . Uhren -c.

Stnvlitabe , 7 . C lieber 1899 .
Städtische Spar - und Pfandleih -

kasse Berwaltung._
Mkk -Kckruni.

Di - Lieferung von :
90 Air » « elberilben ,
BO „ Zuckrrunkelrübtn .
BO „ peivötznl . Runkelrstbe « und
B« „ « ar offeln
soll vergeben werden . 54 ‘ 6.2 .2

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen unter Anschluß von Mustern bis
1». »S. RtS . , vormittags 9 Uhr .
bei der Unterzeichneten Stelle « nju --
reichen , woselbst auch die Lieferungs -
bedmgungen zur Einsicht aufliegen.

ftarlörnhe , den 6 . Oktober 1899 .
Stadrgarten -Berwaltung

Großer Fabrikbauplatz
zu verkaufen .

Au größerer Bahnstation der Linie
Stuttgart —Ulm -n ein ca 4 Morgen
umiasiend -r , dir,kt beim Bahnhof ge¬
legener Aabrikbauplatz an der Bahn¬
linie Ulm —Stuttgart , um bill g u Preis
zu Verkaufe « . Da das Areal der ganzen
Front nach cirelt an die Bahnlinie
zugrenzt , so ist r .nschlutzgeleise mit
Leichtigkeit zu er ■■bglichcn . BiiligeArbeiks -
Ercifte sind am Pi .rpe selbst, wie in her
nächsten Umgebung Zahlreich vorhanden .
Nettere Auskunft crleilt das Tftvd -
Besch - A * hp Bern ». Inst Stuttgart ,
Mollkestr. 20. . 3439 .3 .2

Da §
Lob , welches ich täglich von
meiner langjährigen , treuen
Kundschaft über den von mir
in hiesiger Stadt allein in den
Handel gebrachten Cognac
mit dem roten Kreuz höre , ist

das beste
Urteil

über die vorzügliche gute Quali¬
tät dieser Ware .

Der viel teuere franz . Cognac
ist

durch meine Marke vielfach
verdrängt ; da mein Cognac
selbst den verwöhntesten Ken¬
nern am besten

. gelallt .
Um Jedermann dienen zu

können, ' habe den Preis sehr
billig gestellt .
Ganze Flasche Mk . 2 .—.

Cognac , zuckerfrei , ganze
Flasche Mk- 3 .—, vorzügl . für
Keconvalescenten und Zueber¬

kranke . 5027A2

%/ . tilasterer .
Karlsruhe , Kaiserstrasse 100.

Strickmaschinen
vorzüglichster Konstruktion

zum 5419 .20.2
Familiengebraueh u .

Broterwerb .
System : Claes & Flentje .

Strumpfmaschinen
mit 21 cm,

Familienstrickmaschinen
mit 30 : 35 cm Nadelraum .

Hasch inen zum Stricken von
Kinderkleidchen . Röck -
chen , Ceibchen , Höschen ,

Gamaschen etc .

Georg Mappes , Karlsrüe,
vorm . Aug . Mappes , Hebelstr . 13.

MC* Sende 400 reiche
R
artien m. Bild foiori r. >Vkit Ul9'
luswahl disk. verschloss , v . K . , Berlin 9.

5289 . 13 .5

Eckert - Kramer
beehrt sich , den Eingang sämmtllolier
laeiten in 5509.

Damen - u . Kinderhfiten

ergebenst anzuzeigen und ladet zu der Besichtigung der

Modell - Ausstellung
»xtW freundlichst ein .

JEckert
-

JCramer ,

22 Karl-Friedricbstrasse 22.
«mW3 »HM ' »HA

Isi,0 ? 0k4
Xahrnngs -Hiweiss

1 Kilo Tropon hat cken gleichen Krnährnngswert wie 5 Kilo Rind -
fleisch oder 180 - 200 Bier . Tropon hat bei regelmässigem

Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und
Kranken zur Folge. Bei dem niedrigen Preise von

Tropon ist dessen Anschaffung jedem
ermöglicht.

Virritlg In Apothekenund Orogenpschäften.

TROPONWERKE
^ MÜLHEIM- RHEIN.

”
-

3448.— .6

5512 . 10.1

Carl Schalter,
Theegroßhandlung

Karlsruhe » Erbprinzenstr . 38,
bietet als — Spezialgeschäft —
größte Auswahl in jeder Preislage
und zur Befriedigung jeden Ge¬
ichmackes . Sehr beliebt
Nr -29 FamilienlheeaM . 2.80pr . Pfd .
„ 10 rnff . Mischung,, „ 3.50 „ „
BBC- « usssthrliche P eisl sie

« . Muster bitte verlangen . -ZEMf

ÄiidWe K« llbk»arbeitsslljulc Kmlsr «he.
Die drei Schülerwerkstäiten der städtischen Knabenarbeiisschule in der

Garten - , Leopold- und Karl -Wilhelmschule beginnen ihr neues Schuljahr . An¬
meldungen werden Mittwoch , den 11 . und Samstag den 14. dS„ nachmit¬
tag » von 2 —4 tthr , in den betr . Werkstätten entgegengenommen. In der
Garten - u . Leopoldschule werden Holzschnitzerei , Papp - und Hobelbankarbeit
gelehrt ; in der Karl - Wilhelmschule Holzschnitzerei , Metall - und Hobelbankarbeit .. . . eine Vergütung von"

zen Knabenschulen,
. . . .ein Wohlverhalten

und Fleiß in der Schule nicht beanstandet werden und er das 10. Lebensjahr
zurückgelegt hat . . Die aufgendmmenen Schüler unterliegen den Bestimmungen
der Schulordnung . 5504 .4 .2

Auch die bisherigen Schüler . die den Unterricht weiter besuchen wollen,
haben sich an einem der oben bezeichneten Terminen anzumelden. In der
Werkstätte der Karl -Wilhelmschule sind an den oben genannten Tagen , Nachmit¬
tage von 4—6 Uhr , die fertigen Arbeiten in Empfang zu nehmen.

« avttruh «» den 9 . Oktober 1899.
Das Rektorat:

G . Specht ,

€ . Jessen ,
Karlstr . 29a .

Großes Lager vorzüglicher

IWeiss- u . Rothweine.
Billige Tischweine im Faß

j u . feinsteJahrgängen, Flaschen.
Moselweine

9 | tt 55, 60 , 75 , 00 , 100 . 120I

» Pfg . p». Liier itn Fast oder i
pr . Flasche. 2865.50 .21 i

K Proben frei ins Haus.

Husten Sie

Prima

Tafel Honig ,
garantiert rein,

per Pfd. 70 Pfg . empfiehlt
«Julius Dehn Naehf. ,

Drogerie, 5144.5 .5
Zähringerstraße 55.

Per
| Schachtel ]

85
Pfennig . I

ohne etwas gegen den Hasten au thun ,
denn ans dem scheinbar leichtesten
Hasten , aas Heiserkeit etc . entstehen oft

schwere Krankheiten .

Meinen 5145.55

Marie nk
Hin,Seit! M. r,e»ftif<!

beißt nicht, schmerzt nicht. MirLnag » u»d«rs«r, '
man feuchte - en Stift an und betupfe damit 1
mmiMS »nd abends die Warzen . Pro Klack ^
«ur c <; ? >$. gegen Einsendung des Betrage«,
zu t vfei von f l

g*our Aoch, pnntik 47 i . P . . I
4719.6L6

'

Alle Hustenden
die dieser Gefahr Vorbeugen wollen ,

finden in

Fay ’s ächten
Sodener Mineral - Pastillen

ein vorzügliches Bekämpfungsmittel .

x.i der Schleimlösang ausgezeichnet, verdirbt ihr
Gebrauch nicht den Hagen, schädigt die Verdauung

nicht , sondern belebt und regelt sie . 5025.3 .1

Per
Schachtel

85
Pfennig .

Linoleum-
Fußboden -GlanM ,
anerkannt bestes Fabrikat, per
Pfnnd 50 Pfennig , erlaube ich
mir in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

Jnlius Dehn Nach!.,
Drogerie,

Zähringerslraße 55.

Wirtschaft- Gesuch.
Jüngere Wirtsleute mit Vermögen

(Mann Kock) suchen ein gutes Restau¬
rant zu pachten , welches später zu
kaufen ist. Offerte bitte man an die
Expedition d. Bl . z. send. u . Rr . 5267 .4.3

Mu86uw8aal — Karlsruhe.
Donnerstag den 12 . Oktober, abends 7 Uhr:

des Pianisten
EDIJARD RISLER

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Generalmusikdirektors
Felix Mottl

Eintrittskarten s Saal M. 3.— (reserviert ) und H- 2.—, Galerie
M 2.— (reserviert ) und M. 1.— in der Musikalienhandlung von Fr . Doert
und am Konzertabend an der Kasse . 54122 .2

1899 — 1900 .
Festhalle Karlsruhe .

Sech Abonnements -Konzerte
de»

Großherzoglichen Hoforchesters
4 » 2B . Oktober » iS . November , 6. Dezember . 17. Jonuer , 7 . » edr« « r .

28 . März , 5518.1
unter Leriung des Herrn GOnoraimnsikdlrsktors

Felix Mottl
mit bedeutend verstärktem Orchester, unter Mitwirkung eines großen gemischten

Chors und hervorrrg nder auswärtiger Solisten .
Den geehrten vorjährigen Abonnenten wird das Vorreoht auf ihre

Plätze von Mittwoch den 4» bis Do « n >»stag dit » 12. Lktober inklusive
eingeräumt ; der allgemeine Verkauf der Abonnement » kür 0 Konzert «
beginnt Eai »Pt« g de« 14 , Oktober und zwar ansschii stlich in der Musikalien¬
handlung des Herrn Hug « Kiinlz (0 . Laffert ’s Nacht ) , Kaiferstrahe 114 ,
täglich von 10—1 Uhr vormittags und von 2 - 4 Uhr nachmittags.

Abonnementsprelse für 6 Konzerte :
Saal nummeriert I . Abt. 20 Mk .
Saal nummeriert II . Abt. 16 MI .
Pat >rre - Galerie nummeriert 1. Abt.

20 Mk.

Parterre - Galerie nummeriert II . Abt .
16 Mk .

Balkon nummeriert I . Reihe 18 Mk.
Balkon nummeriert II . Reche 14 Mk.
Galerie nummeriert 10 Mk.

Der Konzertvorstand .

Unsere verehelichen Mitglieder ersuche»
wir, die neu arrsgeseriigien Mitgliedkartcii
gegen Rückgabe der bisherigen
Plitgliedkarten in unserem Vereins -
lokal - Hoiei Monopol — 5506.2 .2

Dienstag« Mittwoch den 10 . u II . Okt .
iewetls zwischen 2 « . 3 Uhr « achmittagO .

in Empfang nehmen zu wollen. r
Der Vorstand .

Eine Unübertroffen gediegene und reich¬

haltige Auswahl in

Flügeln, Pianinos , Tafelklavieren
und

~
finden Sie bei 181 - 18

Ludwig Schweisgut ,
Grösst . Hoflieferant,

Erbprinzenstr . 4 , früher Berrenstr. 31 .

Gothaer Leta-fersictaisW .
Terslchernngabestand 1 Sept 1899 : 766 s « Kiaiottt » R ( .

Bankfonds 1. Levt 1899 r 247 / » Milkionen Mart ,
vivi «Icn «Ic im Jahr « 1899 t SO bis 137 °/ der Jahres - Stormslprftmic

— je « ach dem Alter der Berstchrrung . 4992 6.1

Ernst Werrich
Karlsruhe , Amalienftr. 40 s ächst dem Kaiserp '

atz) .

Verlegte weine Wohnung nach 5327 .3.3

Kaiserstr . 172
zwischen Doaglas - and Hirsobstrasae .

Dr . liiert . Otto Schwldop ,
Nasen - , Raolion - am ei Ohrenarzt .

Karlsruhe, 1 . Oktober i899.

Ferd . Springer , Ingenieur
Karlsruhe i . B .

Dampfmaschinen- n. Kesselanlagen ,
Elektrische Anlagenjeder Art , Gas- ,

Wasser - n Windmotoren, Locomo-
bilenmitaosziehb .Röhrenkesseln ,

Pnmpen, Compressoren, Ventila-
toren .Heh- u .Transportmaschinen,
Pressen , Transmissionen , Zahn¬
räder ,Armaturen n . Apparate jeder Art,

liefert : Beiertheimer Allee 5
Rohrleitungen und Torwärmer,
Wasserrainignngsapparate, Reser¬

voire,
OondensationsanlagenKaminkiihler
Pulsometer , hydraulische Widder ,
Heiznngs- , Kflhl-n. Trockenanlagen,
Feld- und Drahtseilbahnen,
Werkzeugmaschinen jeder Art für

Holz - und Metallbearbeitung.
Ferner Maschinen und Apparate für : Zuckerfabriken , Brauereien ,

Brennereien , Mahl- u . Schneidemühlen, Gement - a . Thonwarenfabriken,
Holzschleifereien , Papier- , Pappen- a . Cartonnageniabriken,Wäschereien,
Teigwarenfabriken, Molkereien und andere landwirtschaftliche Be¬
triebe etc . _ _ _ 5372 .10.2

In einem Dorfe am Ueberlinger See
; in einet alleinstehenden Billa mitten

irrem großen Garten gelegen eine
hübsche 5402.3 2

mit 3 Zimmern , Küche n »d Zubehör
sehr billig , « vermieten .

Eö wird auf eine Aamilie reflektiert,
welche während der häufigen Abwesenheit
der Herrschaft den Schutz des Anwesens
übernehmen wollte. Gefl . Offerten er¬
beten an die Expedition ds. Bl . unter
Nr . 5402.3 .2

Verehr!. Weinhandlnngen, Gast¬
wirten » Hotels eim fiehlt sich zum
direkten Einkauf von ME " Tran en -
ntost jeder Art , Pfälzer und
Rheingauer Weiss - und Rot¬
weine . 9U Proben jederzeit zu
Diensten. 5138.—2

Johann Rehm ,
Agentur und Weinkomissions-Geschäft .

Burrweitor b. Landau iPfaiz ).

Ein junger , guterHoch ! ! !
such ! Stelle . Salair 60 Mark pro Mo¬
nat . Näheres durch ft . Tröster , Kreuz-
straße 17. 5515.1

GroUer ;A gsflljeater
zu Karlsruhe.

Dienstag de« 19 . Okinb « IBS » ,
« btettung 0. ( Graue Abonnem.-Kartenj .

9 . NdoNNtments -BorstellunG .
Reu einstudiert :

H .

Faust
von Goethe .

Der Tragödie 3 Teil
in 5 Akte».

Musil von E . Lassen .
Anfang : 7 Ubr. Ende : gegen >/,11 Uh,

Mittel -Preiie .

Druck und 'Lttt 'r-i 'de . -B'rvistzen LrndeSzeitnng . G . mi v . Hi,' H :rschitrave Nr . :: in Kaclsruhe .
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